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1. Umschlagbild: Zakynthos. Der Navagio-Strand zieht mit seinem weißen
Sandstrand und dem smaragdgrünen Wasser jedes Jahr tausende Besucher an.
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Die Ionischen Inseln

Die Ionischen Inseln sind mit ihrem gemäßigten Klima, dem tiefblauen, kühlen Meer, den 
Bergen, dem üppigen Grün, ihrem Kulturerbe und dazu mit dem frohen Gemüt und Gast-
freundschaft ihrer Bewohner ein idealer Ferienort um unvergessliche Erholungsmomente 
zu genießen. All dies geht einher mit einer hervorragenden touristischen Infrastruktur mit 
Hotels, Restaurants, Tauchzentren und einem großen Angebot an Wassersport-Aktivitäten, 
kulturellen Veranstaltungen und vielen Sehenswürdigkeiten, historischen Monumenten und 
Museen.
Die Ionischen Inseln, die verstreut entlang der Westküste des griechischen Festlands lie-
gen, bilden eine Inselgruppe, die aus zwölf kleineren und größeren Inseln besteht und eine 
Gesamtfläche von 2.200 qkm aufweist. Zu den größten Inseln gehören: Zakynthos, Ithaka, 
Korfu, Kefalonia, Lefkada und Paxoi. Zu den kleineren Inseln zählen Antipaxoi, Ereikoussa, 
Mathraki, Othonoi, Meganisi, Kalamos, Kastos sowie der Inselkomplex der nicht bewohnten 
Strofades-Inseln, die südlich von Zakynthos gelegen sind. Zusammen mit der Kythira-Insel, 
die von den restlichen Inseln jedoch geographisch getrennt ist, nämlich dem südlichen Pelo-
ponnes sowie der Küste von Lakonien gegenüber liegt, ebenso wie die benachbarte Antikythi-
ra-Insel, bilden sie die „Eptanisa“ (Siebeninseln/ Die sieben Ionischen Inseln).
Einst mit dem Festland Griechenlands vereint, kam es nach einem gewaltigen Küstenbruch 
im Ionischen Meer zum Absturz des Bodens und zur gewaltsamen Abtrennung. So entstanden 
steil ins Meer abfallende Küsten, schöne Strände und hohe Gebirge, die vor der Abtrennung 
Teil des Pindos-Gebirges bildeten, das das griechische Festland durchzieht. So lässt sich auch 

2. Die Alte Festung in Korfu-Stadt mit dem Vidos-Inselchen im Hintergrund.



die gewaltige Gewässertiefe erklären, die reichend bis zu 4.406 m. als die tiefste im gesamten 
Mittelmeer betrachtet wird.
Das Klima der Ionischen Inseln ist angenehm und mild, was sie zu einem idealen Ferienort 
macht. In den Wintermonaten verhindern die Gebirgszüge des Festlands die kalten Nordwin-
de, und im Sommer wird die Hitze durch die schwachen, aber frischen Winde, die aus dem 
Nordwesten wehen, gemäßigt. Aufgrund dieser Winden sind auch die etlichen Strände der 
Eptanisa zu international bekannten Windsurfen-Zentren geworden.
Die Ionischen Inseln waren schon seit der Altsteinzeit bewohnt und sind seither von vielen 
verschiedenen Mächten besetzt, die die Spuren ihrer Kulturen auf der Insel hinterließen.
Sie waren Teil des Byzantinischen Reiches und im Jahre 1204, als die Franken Konstantinopel 
besetzten, gingen sie in den venezianischen Besitz über, wodurch auch der ansässige Adel an 
Einfluss gewann und ein Verzeichnis des Adels eingeführt wurde, dessen Spuren bis ins 19. 
Jahrhundert überliefert wurden.
Von der Frankenzeit bis hin zum Jahre 1864, als die Inseln mit Griechenland vereint wurden, 
haben die Ionischen Inseln viele sich abwechselnde Verwaltungsveränderungen erlebt. Die 
Präsenz der Europäer auf den Inseln, und zwar zu der Zeit, da das ganze Griechenland unter 
osmanischer Besatzung stand, brachte einen beachtlichen Fortschritt des Geistes und der 
Künste auf die Inseln des Ionischen Meeres. Dieser Einfluss ist heute erkennbar sowohl in 
ihrer architektonischen Tradition als auch in ihrer attraktiven kulturellen Besonderheit.
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ie w eltoffene Korfu- Insel ist die v ielleicht b ekannteste unter den Ionischen Inseln und z ug leich 
eine der b elieb testen im  M ittelm eerraum .  Anz iehung spol fü r z ig  Tausende v on B esuchern 
j ä hrlich,  ist sie z ug leich auch eine Inspirationsq uelle fü r alle schö nen Kü nste;  m it ihrem  uner-

m esslichen R eichtum  an kulturellen Traditionen v erfü g t sie ü b er einen g anz  b esonderen C harm e,  der 
sie im  Zusam m enspiel m it den Naturschö nheiten,  dem  w underb aren Klim a,  den herrlichen S trä nden 
und den interessanten S ehensw ü rdig keiten z u einem  der attraktiv sten U rlaub sz iele fü r g riechische und 
auslä ndische R eisende m acht.  Korfu hat eine F lä che v on 5 9 1  q km  und eine Kü stenlä ng e v on 2 1 7  km .
Der Nam e Korfu ist einer F rau z uz uschreib en.  Laut der g riechischen M ytholog ie,  v erlieb te sich Posei-
don in Korkyra,  die Tochter des Ä sops,  b rachte sie auf die Insel und g ab  der Insel ihren Nam e.  Aus 
dieser Lieb e w urde ein J ung e g eb oren,  Phaiax.  Dieser w iederum  errichtete spä ter das Kö nig reich der 
Phä aken,  w elches laut Hom er die letz te S tation des O dysseus w ar,  b ev or er Ithaka erreichte.
Zu seiner international b ekannten Nam e ( Korfu)  kam  die Insel durch z w ei Akropolen ( sie b efinden sich 
auf z w ei G ipfeln) ,  die in Korfu- S tadt stehen.  E in w eiterer antiker Nam e,  den w ir fü r Korfu antreffen,  ist 
Drepanon ( S ichel) ,  der auf die F orm  der Insel z urü ckz ufü hren ist.
Korfu b ildet die G renz e der g riechischen G ew ä sser z u Italien und Alb anien.  G erade w eg en ihrer stra-
teg ischen Lag e sah die Insel im  Laufe ihrer G eschichte v iele E rob erer kom m en und g ehen,  w elche 
die Kultur,  die S itten und B rä uche der Insel b eeinflusst hab en.  Die V enez ianer,  die F ranz osen und die 
E ng lä nder hab en in ihrer Zeit prä g ende S puren ihrer eig enen Kultur hinterlassen,  w as daz u fü hrte,  
dass die w estliche Kultur in die g riechische Identitä t einv erleib t w urde.  Korfu w urde 1 8 6 4  in den g rie-
chischen S taat integ riert.  Die Insel leistete in der F olg e einen b eachtlichen B eitrag  in den B ereichen 
B ildung ,  Literatur,  Kü nste und Politik.  Aus Korfu stam m t der erste G ouv erneur des neueren Hellas,  
Ioannis Kapodistrias;  eb enso die Literaten Andreas M oustoxydis und Ioakov os Polylas,  sow ie Nikolaos 
M antz aros,  der die g riechische Nationalhym ne v ertonte,  S pyros S am aras,  der die Hym ne der O lym pi-
ade v ertonte,  und die F am ilie Theotoki,  deren M itg lieder b edeutende Politiker und S chriftsteller w aren.  
1 8 2 4  w urde auf der Insel die erste g riechische U niv ersitä t,  die Ionische Akadem ie,  g eg rü ndet.  Im  
J ahre 1 8 4 0  w urde das erste Philharm onische O rchester G riechenlands ins Leb en g erufen.  E s ist kein 
Zufall,  dass Korfu heute z w anz ig  Philharm oniker z ä hlt.

3. Die beeindruckenden Arkaden in Liston.
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K o r f u - S t a d t  1
Hier leb t ein Drittel der B ev ö lkerung  –  fast 3 0 . 0 0 0  
E inw ohner –  der ehem alig en Prä fektur Korfu -  
( Korfu,  Paxoi,  Antipaxoi,  O thonoi,  E reikoussa 
und M athraki) .  Aufg eteilt ist die S tadt in die 
Altstadt ( das X opoli,  w ie es die E inheim ischen 
nennen,  erstreckt sich z w ischen der alten und 
der neuen F estung )  und in drei neue V ororte:  
M a n t o u k i ,  nordw estlich g eleg en,  S a r o k o s ,  
das z w ischen den Hü g eln Av ram is und S otiras 
v erlä uft,  und G a r i t s a ,  das an der Doug las-
S ä ule an der S ü dkü ste b eg innt.  Das historische 
Zentrum  b efindet sich in der Altstadt,  die v on 
den F estung sm auern um sä um t w ird;  eine 
Ausdehnung  w ar denn unm ö g lich,  w as einen 
b esonderen architektonischen S til z ur F olg e 
hatte:  hohe,  m ehrg eschossig e Hä user,  eng e 
G ä sschen ( Kantounia g enannt)  m it z um  Trocknen 
hä ng enden W ä sche,  und kleine Plä tz e.  Die 
Altstadt ist die g rö ß te erhaltene m ittelalterliche 
S tadt in G riechenland und eine der schö nsten im  
g esam ten M ittelm eerraum .  Im  J ahre 2 0 0 7  w urde 
sie v on der U NE S C O  z um  W eltkulturerb e ernannt.

Rundgang
durch die Stadt
• Zur S p i a n a d a .  E s handelt sich um  den Haupt-
platz  der S tadt und z ug leich um  einen der g rö ß -
ten und im posantesten G riechenlands.  E ntw i-
ckelt w urde dieser Platz  w ä hrend des 1 7 .  und 
1 8 .  J ahrhunderts,  als die V enez ianer,  im  R ah-
m en v on B efestig ung sarb eiten z um  S chutz  
der S tadt,  die „ S pianata“ ,  einen Platz  m it einer 
F lä chenausdehnung  v on circa einem  Drittel der 
dam alig en S iedlung  v or der alten F estung  anleg -
ten,  um  im  Ang riffsfall ein g roß es S chussfeld fü r 
ihre V erteidig ung  z u hab en.  Dieser Platz  ist der 
b elieb teste Treffpunkt der B ew ohner und der 
B esucher w ä hrend ihrer S paz ierg ä ng e.  G leich-
z eitig  finden hier die m eisten V eranstaltung en 
statt,  w ie z um  B eispiel M usikkonz erte,  Proz es-
sionen,  Paraden sow ie Kricket- S piele ( auf dem  
R asen des Platz es) .  G eg enü b er b efindet sich das 
„ Pendofanaro“ ,  ideal g eeig net fü r S kateb oar-
ding ,  ferner das Denkm al des Anschlusses ( E no-
sis)  der E ptanisa an das g riechische M utterland,  

4. Die Garitsa-Bucht im Süden von Korfu-Stadt.



5. Panoramablick auf Korfu-Stadt in der Nähe des alten Hafens.
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die v enez ianische Zisterne und der Pav illon,  der 
als B ü hne fü r Konz erte der Philharm onischen 
O rchester dient.
• Zum L i s t o n ,  einem  der b ekanntesten G eb ä u-
de auf der S pianada m it den typischen F rontar-
kaden,  erb aut v om  franz ö sischen B aum eister 
Lesseps w ä hrend der Zeit,  als das franz ö sische 
Kaiserreich Ansprü che auf die Insel erhob .  Die-
ses G eb ä ude ist nach dem  V orb ild der G eb ä ude 
auf der R ue R iv oli in Paris errichtet.  E ine R eihe 
v on Konditoreien,  C afé s und G eschä ften v erleiht 
kosm opolitisches F lair,  w esw eg en hier der b e-
lieb te Treffpunkt sow ohl der E inheim ischen als 
auch der G ä ste Korfus ist.
• Zum P a l a s t  d e r  H e i l i g e n  M i c h a i l  u n d  G e -
o r g i o s ,  ein b edeutendes M onum ent im  g eorg i-
anischen B austil,  das z w ischen 1 8 1 9  und 1 8 2 3  
erb aut w urde.  Das Palais m it seinen reichen V er-
z ierung en,  den im posanten Toren und dem  dori-
schen S ä uleng ang  w urde als S itz  des eng lischen 
G ouv erneurs des ionischen S enats und des O r-
dens der Heilig en M ichail und G eorg ios g enutz t.  
Hier ist heute das ä uß erst b eeindruckende M u -
s e u m  f ü r  A s i a t i s c h e  K u n s t  unterg eb racht,  das 
ung efä hr 1 0 . 5 0 0  Kunstob j ekte aus Indien,  C hina,  
Korea,  Pakistan,  J apan usw .  z ä hlt ( S chenkung en 
v on Priv atpersonen) ,  sow ie die S t ä d t i s c h e  P i -
n a k o t h e k ,  in der v orw ieg end Kü nstler des 1 9 .  
und 2 0 .  J ahrhunderts aus Korfu ausg estellt sind.
• Zur „ A n a g n o s t i k i  E t a i r e i a “  ( L e s e g e s e l l -
s c h a f t ) ,  dem  ä ltesten G eistlichen Zentrum  im  
G riechenland der Neuz eit.
• Zur P f o r t e  A g i o u  N i k o l a o u .  G eg enü b er der 
Anag nostiki E taireia,  unterhalb  der Hauptstraß e,  
b efindet sich die kleine B ucht F aliraki und der 

b erü hm te,  ehem als Priv atstrand v on Korfu „ t a  
m p a n i a  t o u  A l e k o u “  ( die B ä der v on Alekos) .
• Zur A l t e n  F e s t u n g  ( P a l e o  F r o u r i o ) ,  die auf 
einer Halb insel neb en der S pianada erb aut ist.  
U m  eine b essere V erteidig ung  z u g ew ä hrleisten,  
w urde die Halb insel in eine Insel um g ew andelt,  
indem  der G rab en Kontra F osa g eg rab en w urde.  
Die B efestig ung  w urde v on den B yz antinern 

6. Der Michail und Georgiou Palais.
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7. Palaiokastritsa,
einer der beliebtesten Touristenorte Korfus.
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b eg onnen und v on den V enez ianern fortg efü hrt.  
E ine im posante B rü cke v erb indet sie m it der 
S tadt.  Die w ichti g sten M onum ente in der 
F estung  sind die H a u p t p f o r t e ,  die B a s t i o n e n  
S a v ornian,  M artineng o und M andraki ,  die 
B u r g e n  auf dem  Land und im  M eer,  die Kirche 
des A g i o s  G e o r g i o s  ( 1 8 4 0 ) ,  eine B asilika nach 
dem  V orb ild eines antiken dorischen Tem pels 
erb aut,  eine k a t h o l i s c h e  K a p e l l e ,  die a l t e n  
G e f ä n g n i s s e ,  die e n g l i s c h e n  K a s e r n e n  und 
das e n g l i s c h e  K r a n k e n h a u s .  W eiterhin sehen 
S ie hier den L e u c h t t u r m ,  den U h r e n t u r m ,  die 
Ö f f e n t l i c h e  Z e n t r a l e  B i b l i o t h e k  und das 
H i s t o r i s c h e  A r c h i v .
• Zum K a m p i e l o ,  einer der ä ltesten S tadttei-
le Korfus,  m it der Panayia Krem asti Kirche und 
dem  Platz  m it dem  v enez ianischen B runnen.
• Zum M o u r a g i a ,  in einem  der schö nsten S tadt-
teile Korfus.  Hier b eg eb en S ie sich z ur Arseniou-
S traß e,  die am  alten Hafen b eg innt und am  
M ichail und G eorg ios Palais auf dem  Hauptplatz  
endet.  In der Nä he ( Arseniou- S traß e Nr.  1 )  b e-
findet sich das D i o n y s i o s  S o l o m o s  M u s e u m ,  
w elches in dem  Haus unterg eb racht ist,  in dem  
der Dichter der „ Hym ne an die F reiheit“  ( die 
g riechische Nationalhym ne)  fast dreiß ig  J ahre 
leb te,  b ev or er dort im  1 8 5 7  starb .
• Zur a l t e n  P r ä f e k t u r ,  die sich in M ourag ia b e-
findet.  E s handelt sich hierb ei um  ein G eb ä ude 
v on b esonderem  Interesse,  das ein typisches 
B eispiel der neoklassiz istischen B auw eise dar-
stellt und v om  Architekt Ioannis C hronis entw or-
fen w urde.  Die alte Prä fektur ist an der S telle 
erb aut w orden,  w o das Haus stand,  in dem  Ioan-
nis Kapodistrias,  der erste G ouv erneur G riechen-
lands,  g eb oren w urde.
• Zum D i m a r c h e i o - P l a t z  ( R athaus- Platz ) ,  der 
z ur Zeit der v enez ianischen Herrschaft der w ich-
tig ste Platz  der S tadt w ar.  An diesem  Platz  b efin-
den sich b edeutende G eb ä ude,  w ie die Passag e 
der Adelig en ( „ Lodg ia“  1 6 6 3 ) ,  die 1 7 2 0  in ein 
Theater um g ew andelt w urde ( b ekannt auch als 
„ S aint G iacom o“ )  und w o heute das R a t h a u s  
unterg eb racht ist ( eines der schö nsten G eb ä ude 
der S tadt) ;  w eiterhin die Katholische K a t h e d -
r a l e  d e r  H e i l i g e n  I a k o v o s  u n d  C h r i s t o f o r o s  
( S aint G iacom o)  und das H a u s  d e s  R ö m i s c h e n  
E r z b i s c h o f s ,  heute die F iliale der B ank v on 
G riechenland.
• Zur N e u e n  F e s t u n g  ( 1 576)  ( N e o  F r o u r i o ) ,  

m it den eng lischen Kasernen,  B og eng ä ng en,  
Kuppeltoren,  S chieß stä nden und rö m ischen 
Inschriften auf den M auern.  Der panoram ische 
B lick auf das historische S tadtz entrum  und das 
offenes M eer ist herrlich.  Hier b efindet sich auch 
das M u s e u m  f ü r  K e r a m i k - K u n s t  und die 
F reilicht- B ü hne.
• Zum I o n i s c h e n  P a r l a m e n t  ( in der Nä he w o 
die S traß en M oustoxydi und Zam peli aufeinander 
treffen) ,  w o die V ereinig ung  der E ptanisa m it G rie-
chenland v erab schiedet w urde.  Das G eb ä ude,  das 
der Architekt Ioannis C hronis entw orfen hat,  w ur-
de 1 8 5 4  im  neoklassiz istischen B austil errichtet.
• Zum interessanten archäologischen M e n e k r a -
t i s - M o n u m e n t  in G aritsa,  m it den g em eiß elten 
S teinen;  eine archaische Inschrift aufw eist,  dass 

 8. Das Vlacherna Kloster und Pontikonisi mit der
byzantinischen Pantokratoras Kirche im Hintergrund.



1 1

M enekratis Konsul aus dem  heutig en G alaxidi w ar.
• Zum P l a t y t e r a - K l o s t e r .  E s b efindet sich in 
M antouki und seine W ä nde schm ü cken w un-
derb are W andm alereien,  Ikonen und w ertv olle 
Kostb arkeiten.  Hier finden w ir auch das G rab  
des Kapodistrias.  In der Nä he g ib t es einig e g ute 
Tav ernen.
• Nach S p i l i a ,  am  alten Hafen.
• Zum O v r a i k i - S t a d t t e i l ,  w o die j ü dische B e-
v ö lkerung  der S tadt seit j eher ihre G eschä fte hat.
• Zum A r c h ä o l o g i s c h e n  M u s e u m  ( V raila Ar-
m eni S traß e 1 ) ,  m it F unde aus archä olog ischen 
S tä tten der S tadt.  U nter den E xponaten sticht 
eines b esonders herv or:  der b eeindruckend g ro-
ß e G ieb el der G org o M edusa aus dem  dorischen 
Tem pel der Artem is.
• Nach K a n o n i ,  ein b esonders touristischer O rt 
Korfus,  w ov on m an eine herrliche Aussicht auf 
das V lacherna Kloster,  auf die Pontikonisi Insel 
( M ä useinsel) ,  auf die C halikiopoulou Lag une so-
w ie auf den F lug hafen hat.
• Nach P o n t i k o n i s i  ( M ä useinsel) ,  das W ahr-
z eichen der Insel;  das Inselchen sei laut der 
M ytholog ie ein S chiff der Phä aken,  das z u S tein 
erstarrte.
• Nach M o n  R e p o s  ( 3  km  sü dlich) .  E in B esuch 
in dem  w underschö nen Anw esen ist unerlä ss-
lich.  Der neoklassiz istische B au w urde v on der 
ehem ali g en g riechischen Kö ni g sfam ilie als 
S om m erresidenz  g enutz t.  Das Palais,  ein M eis-
terw erk neoklassiz istischer Architektur des 1 9 .  

9. Ansicht der archäologischen Stätte in Palaiopolis.
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J ahrhunderts,  w urde errichtet,  um  den eng li-
schen Kom m issar F rederic Adam  und seine aus 
Korfu stam m ende E hefrau Diam antina Palati-
anou z u b eherb erg en.  Hier b efindet sich das 
kleine,  ab er sehr interessante Archä olog ische 
M useum  Palaiopolis.
• Nach P a l a i o p o l i s ,  die archä olog ische S tä tte,  
die in der Nä he v on M on R epos g eleg en ist.  E s 
handelt sich hierb ei um  die Ag ora des antiken 
Korfu.  Hier lohnt sich ein B esuch des Apollo-
Tem pels ( er b efindet sich innerhalb  v on M on 
R epos,  z usam m en m it den R uinen des Tem pels 
der Hera) ,  der rö m ischen Therm en,  der Ag ora 
und des spä thellenistischer Zeit M onum ents.
• Zum Inselchen V i d o s  ( Ptychia) ,  g eg enü b er 
dem  alten Hafen,  z u dem  S ie m it einem  Aus-
flug sb oot g elang en.  Hier treffen w ir eine an 
Pinien und Palm en ü ppig e V eg etation;  in der 
V erg ang enheit g ab  es hier ein E rz iehung sheim .  
Auf dem  Inselchen leb en F asanen,  W achteln,  
Hasen und w ilde Kaninchen,  ab er das J ag en 
ist untersag t.  E s g ib t ein R estaurant und einig e 
g anz  schö ne einsam e S trä nde.
• Nach L a z a r e t o  ( G ouv ino) ,  ein kleines Insel-
chen m it ü ppig er Pflanz enpracht g eg enü b er des 
alten Hafens,  das als ein nationales M onum ent 
b etrachtet w ird.

Kirchen
• Die Korfioten sind sehr g lä ub ig .  Auf der Insel 
g ib t es sehr v iele Kirchen und O stern w ird traditi-
onell m it g roß em  G lanz  g efeiert.  S chutz patron ist 
der Heilig e S pyridon,  der g em ä ß  der Ü b erliefe-
rung  im  J ahre 1 6 2 9  die B ew ohner Korfus v on der 
Pest rettete.  Die Kirche des A g i o s  ( H e i l i g e n )  
S p y r i d o n  ist der relig iö se B ez ug spunkt der Korfi-
oten und ihre B esichtig ung  ist ein M uss.  S ie w eist 
den hö chsten G lockenturm  der S tadt,  eine Ikono-
stase aus M arm or,  W andm alereien,  alte S chä tz e 
und W idm ung en auf.  Die R eliq uien des Heilig en 
w erden in einer v erg oldeten Larnax aufb ew ahrt,  
die m it E delsteinen b esetz t ist;  am  M org en des 
Palm sonntag s w ird sie in einer Proz ession durch 
die S tadt g etrag en.  Diese Proz ession w ird auch 
v on den z w anz ig  Philharm onien Korfus b eg leitet.
• P a n a g i a  ( M utterg ottes)  A n t i v o u n i o t i s s a .  
S ie b efindet sich eb enfalls in M ourag ia und ist 
v on b esonderem  Interesse aufg rund der „ b e-
m alten“  Tapeten an den W ä nden und den Kas-
setten,  die m it v erg oldeten Holz schnitz ereien 
v erz iert sind.  Hier ist das B y z a n t i n i s c h e  M u -
s e u m  unterg eb racht,  m it einer b edeutsam en 
S am m lung  aus trag b aren Ikonen der kretischen 
Kunstrichtung .

10. Die Kirche Panagia von Tenedos.
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• P a n a g i a  S p i l i o t i s s a  ( 1 5 7 7 ) ,  im  Korfu- Hafen.  
Die dreischiffig e B asilika ist b ekannt fü r die z w ei-
seitig e Ikone der Panag ia Dim osiana aus dem  
1 5 .  J ahrhundert.
• P a n a g i a  t o n  ( v o n )  X e n o n .  E r b aut v on 
M ö nch Nikodim os z u B eg inn des 1 8 .  J ahrhun-
derts.
• A g i o s  I o a n n i s  P r o d r o m o s  ( 1 6 .  J ahrhundert)  
b ei den Zisternen.  E inschiffig e B asilika m it einer 
Holz decke und b edeutenden W andm alereien.
• P a n t o k r a t o r a s ,  eine fü r ihre schö ne M arm o-
rikonostase b ekannte Kirche.
• A g i o s  N i k o l a o s  t o n  ( v o n )  G e r o n t o n  ( 1 6 .  
J hdt. )  in Kam pielo.  Die g eschnitz te Ikonostase 
dieser Kirche g ehö rt z u den ä ltesten der S tadt.  
• P a n a g i a  K r e m a s t i .  M it einer M arm orikonos-
tase und b eachtensw erten Ikonen.  E in hü b scher 
v enez ianischer B runnen schm ü ckt den Hof.
• E s g i b t auch drei katholische Kirchen:  
die A g i o s  I a k o v o s  u n d  C h r i s t o p h o r u s  
Kathredale ( auf dem  R athausplat z ) ,  das 
A g i o s  F r a n c i s c u s  K l o s t e r  und die P a n a g i a  
v on T e n e d o s  Kirche.  In der Nä he der Neuen 
F estung ,  im  historischen Zentrum  der S tadt,  
b efindet sich das G eb ä ude der J ü d i s c h e n  
S y n a g o g e . 

Veranstaltungen
• Der Karneval, an den drei Sonntagen der Kar-
nev alsz eit.
• Die „Petegoletsa“, am letzten Donnerstag der 
Karnev alsz eit.
• Ostern wird auf ganz besondere Weise in 
g anz  Korfu g efeiert.  Die F eierlichkeiten b eg in-
nen am  Palm sonntag  m it der Heilig en S pyridon 
Proz ession.  E ine w eitere Proz ession des Heili-
g en S chutz patrons findet am  Karsam stag  statt.  
Am  g leichen Tag  w erden in Liston tö nerne 
Kä nnchen auf die S traß en hinab  g ew orfen.  Die 
Proz essionen als auch den E pitaph b eg leiten 
alle Philharm onischen O rchester der S tadt.
• Die Feierlichkeiten zum Jubiläum der Vereini -
g ung  m it G riechenland,  am  2 1 .  M ai.
• Das Musikfestival der Eptanisa.
• Die „Varkarola“ im August. 

Unterhaltung
• Baden. Wenn Sie in der Insel-Hauptstadt woh-
nen,  dann kö nnen S ie in Anem om ylos ( W ind-
m ü hle) ,  in M on R epos oder in V idos b aden.
• Sport. An den Stränden der Hotels gibt es 

W asserski- S chulen,  W indsurfing ,  B each- V olley-
b all usw .
• An verschiedenen Orten gibt es auch Was -
serrutschen,  Pools und W asserspiele fü r die 
Kleinen und die E rw achsenen g leich.  In den 
Anlag en g ib t es auch R estaurants,  B ars und 
M ini- M ä rkte,  die integ rierte Dienstleistung en 
anb ieten.
• Kasino. Im Hotel „Corfu Holiday Pallas“.

Sport
• Es werden Kricket-Spiele durchgeführt, an 
denen auch b ritische M annschaften teilnehm en.
• Jedes Jahr findet auf Korfu die Schnellboote 
- W eltm eisterschaft statt.
• Der Golfplatz im Ropa-Tal (im Zentrum der 
Insel,  in der Nä he des E rm ones S trandes)  g ilt 
als einer der schö nsten G olfplä tz e in E uropa;  er 
b eherb erg t auch den Korfu G olf- C lub ,  w o eine 
G olfakadem ie fü r Kinder im  Alter v on acht b is 
achtz ehn J ahren in B etrieb  ist.
• An bestimmten Stränden findet man auch 

11. Wurf von Tonkännchen im Liston. 
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W asserski- S chulen,  W indsurfing ,  W assertret-
b oote,  J et- S ki u. a.
• Die Küsten von Korfu sind ideal für Taucher ge-
eig net,  da es R iffe,  B uchten,  w underb are M ee-
resleb ew esen sow ie felsig e M eeresb ö den g ib t.

N ü t z l i c h e  T e l e f o n n u m m e r n  ( + 30)

• G e m e i n d e  K o r f u :  2 6 6 1 3 - 6 1 . 3 2 4
2 6 6 1 3 - 6 2 7 3 1  
• P o l i z e i :  1 0 0 ,  2 6 6 1 0 - 3 8 . 6 6 1 ,  2 6 6 1 0 - 2 0 . 8 2 1
• E . O . T .  ( G r i e c h i s c h e  Z e n t r a l e  f ü r  
F r e m d e n v e r k e h r ) :  2 6 6 1 0 - 3 7 . 6 3 8
• R e g i o n a l e s  T o u r i s m u s a m t  d e r  
I o n i s c h e n  I n s e l n :  2 6 6 1 0 - 3 7 . 5 2 0
2 6 6 1 0 - 3 7 . 6 3 8 - 4 0
• T o u r i s t e n - P o l i z e i :  2 6 6 1 0 - 2 9 . 1 6 8
• V e r k e h r s p o l i z e i :  2 6 6 1 0 - 2 9 . 1 6 7
• H a f e n a m t ,  F a h r p l ä n e  I n l a n d :
2 6 6 1 0 - 3 2 . 6 5 5 ,  2 6 6 1 0 - 3 9 . 5 1 3 ,  F a h r p l ä n e  
A u s l a n d :  2 6 6 1 0 - 3 0 . 4 8 1
• Y a c h t h a f e n  G o u v i a :  2 6 6 1 0 - 9 1 . 3 7 6 ,  
2 6 6 1 0 - 9 1 . 7 4 5
• K T E L  ( L a n d b u s s e ;  g r ü n e  B u s s e ,  
A b f a h r t  A v r a m i o u  S t r a ß e ) :  2 6 6 1 0 - 3 9 . 9 5 0
Tä g lich F ahrten nach Afionas,  Arillas,  
Ag ios G eorg ios Pag on,  Ag ios G ordios,  
Ag io M athaios,  Ag ios S tefanos,  Av liotes-  

B arb ati,  E rm ones,  G lyfada,  Kassiopi,  Kav os,  
Korakiana,  Liapades,  Loutses,  M esog g i,  
Paliokastritsa,  Pyrg i- Y psos,  R oda- Acharav i,  
S idari,  S partera.
• N a h v e r k e h r s m i t t e l  ( b l a u e  B u s s e ,  
A b f a h r t  S a r r o k o s - P l a t z ) :  2 6 6 1 0 - 3 9 . 8 5 9
Tä g lich F ahrten nach Kanoni,  Analipsi,  
Potam os,  Tem b loni,  Kastellanoi,  Kouram ades,  
Peram a- B enitses,  Kontokali- G ouv ia- Dasia,  
Afra- Ag ios Ioannis,  Achillion- G astouri.
 • “ I o a n n i s  K a p o d i s t r i a s ”  C o r f u  A i r p o r t :  
2 6 6 1 0 - 8 9 . 6 0 0

K r a n k e n h ä u s e r  
• A l l g e m e i n e s  K r a n k e n h a u s  2 6 6 1 3 - 6 0 . 4 0 0
• G e s u n d h e i t s z e n t r u m  i n  A g r o s :
2 6 6 3 0 - 7 1 . 3 1 2
• G e s u n d h e i t s z e n t r u m  i n  A g i o s  M a r k o s :  
2 6 6 1 0 - 9 3 . 8 1 5
• G e s u n d h e i t s z e n t r u m  i n  L e v k i m m i :  
2 6 6 2 0 - 3 1 . 4 6 6

M u s e e n  
• A s i a t i s c h e r  K u n s t :  2 6 6 1 0 - 2 0 1 9 3
• K e r a m i k k u n s t :  2 6 6 1 0 - 2 7 . 3 7 0
• A r c h ä o l o g i s c h e s :  2 6 6 1 0 - 3 0 . 6 8 0
• B y z a n t i n i s c h e s  P a n a g i a  
A n t i v o u n i o t i s s a :  2 6 6 1 0 - 3 8 3 1 3

12. Korfus Philharmonie vor dem Michail und Georgiou Palais. 
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• D i o n y s i o s  S o l o m o s :  2 6 6 1 0 - 3 0 6 7 4

Webseite für Korfu, Diapontischen Inseln und Paxoi: 
www.corfuvisit.net
Touristenportal der Korfu Gemeinde: www.zoomcorfu.gr

Ausflüge auf der Insel 
Die Naturschö nheiten,  die touristischen Attrakti-
onen,  die traum haften S trä nde und die U nterhal-
tung  in der Hauptstadt sind unerschö pflich.  Die 
Insel b irg t ü b erall Ü b erraschung en.  Die S traß en 
sind in sehr g utem  Zustand und fü hren z u hinrei-
ß enden O rten in den Norden,  in die M itte oder in 
den S ü den Korfus.

Z e n t r a l - K o r f u  

G o u v i a  2
Leb hafter Touristenort,  der ü b er g ute Hotels 
und schö ne F ischtav ernen v erfü g t.  In G ouv ia 
und im  b enachb arten K o n t o k a l i  g ib t es den 
org anisierten Y achthafen v on Korfu,  einen der 
g rö ß ten im  M ittelm eerraum  ( m it 1 . 2 3 5  Anleg e-
plä tz en) .  E n t f e r n u n g  v on der Hauptstadt 9  
Km  nordw estlich.  

S e h e n s w e r t
• Die Ruinen der venezianischen W e r f t  v on 
G ouv ia
• Die Siedlung D a n i l i a ,  eine R eproduktion 
eines traditionellen Dorfes in Korfu.

G a s t o u r i  3
E in m alerisches g roß es Dorf,  das w esentliche 
E lem ente der traditionellen Architektur auf-
w eist.  Hier b efindet sich das „ Achilleion“ ,  das 
b erü hm te M ä rchenpalast der Kaiserin Ö ster-
reichs,  E lisab eth,  G attin des F ranz  J osef ( b e-
kannter als „ Prinz essin S issy“ ) .  E n t f e r n u n g  
v on der Hauptstadt 1 0  km  sü dw estlich.  

S e h e n s w e r t
• Das A c h i l l e i o n ,  das 1 8 9 0  nach den Plä nen 
des italienischen Architekten R .  C arito 
erb aut w urde und dem  m ytholog ischen Held 
Achilles g ew idm et w ar.  Nach der E rm ordung  
S issys ( 1 8 9 8 ) ,  kaufte es der Deutsche Kaiser 
W ilhelm  II als S om m erresidenz .
Heute operiert der Palast als M useum .
Die S ä uleng ä ng e und die sub tropischen 

13. Flugzeuglandung auf dem Flughafen von Korfu, der sich in der Chalikiopoulou-Lagune Gegend befindet. 
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G ä rten des S chlosses m it der phantastischen 
Aussicht schm ü cken w underb are S kulpturen 
( w ie das des sterb enden Achilles,  des S atyrs 
m it Dionysos auf seinen S chultern u. a. ) .
Im  Inneren des S chlosses kann der B esucher 
w underb are W andm alereien und G em ä lde 
b ew undern,  die v on der g riechischen 
M ytholog ie inspiriert sind;  ferner eine 
katholische Kapelle,  persö nliche G eg enstä nde 
der Kaiserin S issy und W ilhelm  II.  und v ieles 
m ehr.
• Der B r u n n e n  der Kaiserin E lisab eth,  unter 
den Platanen.
• Die m alerischen Dö rfer A g i o i  D e k a ,  
erb aut an den Hä ng en des B erg es,  und 
K y n o p i a s t e s  m it den interessanten 
Herrenhä usern aus dem  1 7 .  J hdt.  und der 
dreischiffig en B asilika der M utter G ottes.

 
B e n i t s e s  4

Leb hafter Touristenort m it g roß en Hotels,  die 
sich j eden S om m er m it G ä sten fü llen.  Im  kleinen 
Hafen leg en S chiffe an.  Der Tourism us hat sich 
hier stark entw ickelt und die m eisten Hotels v er-
fü g en ü b er Kong ressz entren.  E n t f e r n u n g  v on 
der Hauptstadt 1 3 , 5  km  sü dlich.

S e h e n s w e r t
• D a s  M e e r e s - M u s e u m  „  Die w underschö ne 
W elt des M eeresg rundes“ .
• Die B r ü c k e  d e s  K a i s e r s  und der 
charakteristische H a f e n k a i .

 

Aktivitäten
• Die Strände der Region verfügen über einem 
b reiten S erv iceang eb ot.  E s g ib t W assersport-  
S chulen,  Tennis-  und B each- V olley- Plä tz e,  
Tauchschulen sow ie die M ö g lichkeit W indsurf-  
und Parachuting  Ausstattung  z u m ieten.  

Υpsos 5
Kosm opolitischer Touristenort,  der sich entlang  
eines riesig en S andstrandes erstreckt,  m it Ho-
tels und S trä nden.  Der O rt setz t sich nach Pyrg i 
fort.  E n t f e r n u n g  1 5 , 5  km  nordw estlich der 
Hauptstadt.

S e h e n s w e r t
• Die Zweigstelle der N a t i o n a l e n  
P i n a k o t h e k .
• D a s i a ,  1 , 5  km  sü dlich v on Y psos.
E ine G eg end,  die eine b esonders entw ickelte 
touristische Infrastruktur aufw eist,  m it g roß en 
Hotelanlag en,  die ü b er Kong resshallen auch 
v erfü g en.  Hier b efand sich der G arten des 
Landw irtes M erlin,  der die Kum q uat,  die aus 
J apan stam m ende b ekannte O rang ensorte,  
kultiv ierte.  

Aktivitäten
• Touristenboote, die Ausflüge in die umliegen-
den G eg enden m achen.
• Kurze Abstecher zu näheren Destinationen 
m it g em ieteten B ooten.

14. Ein Teil der Achilleion Säulenhalle mit den Apollo
und den drei Grazien- Statuen.
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• Wassersport.
• Mini-Golf, Tennis, Beach-Volleyball.
• Campen in Ypsos, in Pyrgi, in Kato Korakiana 
und in Dasia.

P e l e k a s  6
E in w underschö nes Dorf w estlich der S tadt.  Hier 
w erden S ie den v ielleicht schö nsten S onnenun-
terg ang  Korfus v on dem  B eob achtung sstand des 
Kaisers ( Kaisers Throne)  g enieß en und einig e 
der b esten S andsträ nde antreffen,  w ie Kontog i-
alos und die kosm opolitische G lyfada.  E n t f e r -
n u n g  v on der Hauptstadt 1 6  km  w estlich.

S e h e n s w e r t
• Das K l o s t e r  P a n a g i a  M y r t i d i o t i s s a .
• Das Dorf S i n a r a d e s  ( 5 km  S ) ,  eines der 
ä ltesten der Insel,  m it herrlichen Hä usern 
( b em erken S ie die typischen G ew ö lb e,
die so- g enannten „ V olta“ ) ,  interessanten 
Kirchen und dem  V olkskundem useum .
• Der E r m o n e s  S t r a n d  ( 6 km  NW ) ,  w o laut 
dem  M ythos O dysseus v om  M eer g epeitscht 
strandete und auf Nafsika traf.  

Aktivitäten
• Baden an einigen der schönsten Sandstränden 
der Insel ( S trand v on G lyfada,  M yrtiotissa,  Kon-
tog ialos) .
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15. Korfu ist ein ideales Ziel für
Wassersport-Liebhaber.



• Reiten im „Pelekas Country Club“.
• Campen in Ermones.

P a l a i o k a s t r i t s a  7
G eleg en an der nordw estlichen S eite der Insel,  
ist es einer der b erü hm testen und b elieb testen 
Touristenorte auf Korfu.  E s handelt sich um  eine 
G eg end v on auß erg ew ö hnlicher S chö nheit.  W e-
sentliches M erkm al des O rtes ist die ab w echs-
lung sreiche Landschaft,  w o die g anz e F arb pa-
lette der Natur z eig t.  U nendliche m attg rü ne 
O liv enw ä lder,  dicht b ew aldete Hü g el m it Pinien-
b ä um en,  felsig e Kü sten,  tü rkisb laue S andsträ n-
de,  sechs natü rliche kleine B uchten m it g old-
farb enen S andsträ nden z w ischen steilen F elsen 
und ein m alerischer Hafen,  w o S chiffe anleg en.  
Hier g ib t es eine herv orrag ende und g leichz eitig  
sanfte touristische Infrastruktur.  E ntfernung  v on 
der Hauptstadt 2 5  km  nordw estlich.
 
S e h e n s w e r t
• Das P a n a g i a  P a l a i o k a s t r i t s a  K l o s t e r  
( g eg rü ndet im  1 2 2 8 ) ,  erb aut auf dem  
G ipfel des Hü g els.  Das hier z u findende 
Kirchenm useum  ist v on g roß em  Interesse.
• Das Dorf L a k o n e s  ( 3 , 5  km  ö stlich) ,  m it einer 
schö nen Aussicht auf die „ B ella V ista“  R eg ion.  
• Die byzantinische Festung A g g e l o k a s t r o  
( 1 3 .  J ahrhundert) ,  in der Nä he des Dorfes Krini 
( 1 0  km  nordw estlich) .  

Aktivitäten
• Alle Strände der Gegend bieten sich mit ihrem 
kü hlen kristallklaren W asser z um  B aden an.
• Bootsfahrten mit gemieteten Booten vom 
Hafen aus z u den M eereshö hlen.
• Tauchen auf dem höchst interessanten Mee-
resg rund der G eg end.
• Campen.

N o r d - K o r f u

K a s s i o p i  8
Leb haftes Touristendorf am  M eer,  m it einer v on 
Zypressen um schlung enen m ittelalterlichen 
B urg  und der b unte,  v on Leb en pulsierende Ha-
fen.  E s ist ein sehr b elieb ter F erienort,  der v on 
w underschö nen S trä nden um g eb en ist.  E n t f e r -
n u n g  v on der Hauptstadt 3 6  km  nö rdlich.
 
S e h e n s w e r t
• Die Kirche P a n a g i a  K a s s i o p i t i s s a  
( restauriert im  1 6 .  J hdt. )
• Die Ruinen der m i t t e l a l t e r l i c h e n  B u r g  
( 1 2 . - 1 3 .  J hdt. ) ,  das b ei den osm anischen 
Ang riffen im  1 6 .  J hdt.  z erstö rt und spä ter

16. Die Bucht und der Ort von Kouloura.

17. Der berühmte Canal d’Amour, zwischen Sidari und Peroulades.
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v on den V enez ianern g espreng t w urde.
• Einige der schönsten und populärsten 
F erienorte der Insel,  in denen es z ahlreiche 
im posante V illen g ib t;  hier finden S ie 
w underschö nen Kieselstein- S trä nde m it 
g lasklarem ,  b lauem  W asser,  w ie B a r b a t i ,  
N i s a k i ,  K a m i n a k i ,  A g n i ,  K o u l o u r a  ( der 
S trand,  an dem  Law rence Durrall w ohnte) ,  
K e r a s i a ,  A g i o s  S t e f a n o s  S i n i o n  und 
A v l a k i .  
• Der A n t i o t i  L a g u n e  ( 4 0  ha) ,  der 9 6  
Zug v og elarten b eherb erg t und z um  Netz w erk 
NATU R A 2 0 0 0  g ehö rt.

Aktivitäten
• Baden an den beliebten Sandstränden der Ge -
g end.
• Fahrten mit dem Schnellboot zum Kap Barbaro 
und z u den F elsriffen Peristeres.  

S i d a r i  9
B erü hm ter F erienort an der Nordw estkü ste Kor-
fus,  b ekannt fü r seine S andsträ nde und die b e-
eindruckenden g eolog ischen F orm ationen aus 
g latten F elsen,  die sich an der Kü ste entlang  for-

m ieren.  In unm ittelb arer Nä he ( in R ichtung  des 
Dorfes Peroulades)  b efindet sich der v erträ um te 
S trand,  der unter dem  Nam en C a n a l  d ‘ A m o u r  
b ekannt ist.  E n t f e r n u n g  v on der Hauptstadt 3 6  
km  nordw estlich.

 
S e h e n s w e r t
• Die beliebten Ferienorte in R o d a  ( 9 , 5  km  
ö stlich)  und A c h a r a v i  ( 1 2 , 5  km  ö stlich) ,  die 
an lang en S andsträ nden lieg en und w o v iele 
j ung e M enschen schw ä rm en.  In Acharav i g ib t 
es ein V o l k s k u n d e m u s e u m  ( g eg enü b er 
den R ö m i s c h e n  B ä d e r n ) ,  m it E xponaten 
des Alltag leb ens der B ew ohner aus den 
b eiden letz ten J ahrhunderten.  Diese stam m en 
ursprü ng lich aus der Priv atsam m lung
des V .  S pyrou,  sow ie v on anderen B ew ohnern 
der G eg end.
• Die W a s s e r f ä l l e  in einer ü ppig
b epflanz ten U m g eb ung ,  nahe dem  Dorf 
Nym phes ( 1 5 , 5 km  S Ö ) .
• Das C a v o  ( C a p )  D r a s t i s  ( ca.  6  km  
w estlich) ,  m it b eeindruckenden F elsen und 
herrlichen S onnenunterg ä ng en.
• Die wundervollen Sandstrände im 
S ü dw esten:  P e r o u l a d e s ,  A g i o s  S t e f a n o s ,  
A r i l l a s  und A g i o s  G e o r g i o s  P a g o n .  

17. Der berühmte Canal d’Amour, zwischen Sidari und Peroulades.
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Aktivitäten
• Baden und Wassersport an den Stränden der 
G eg end.
• Campen in der Gegend von Agios Ioannis, Ka-
rousades ( 4 , 5  km  ö stlich) ,  R oda ( 9 , 5  km  ö stlich)  
und Arillas ( 9  km  sü dw estlich) .

P e r i t h e i a  1 0
E in g roß artig es altes Dorf ( ein w underv olles 
B eispiel der korfiotischen Architektur) ,  g eleg en 
in den Pantokratoras G eb irg sz ü g en;  v iele der 
Hä user w erden v on den g riechischen als auch 
auslä ndischen E inw ohnern und G ä sten g e-
schm ackv oll restauriert.  E n t f e r n u n g  v on der 
Hauptstadt 4 4  km  nö rdlich.

S e h e n s w e r t
• Das G e b i r g e  P a n t o k r a t o r a s  und das 
Kloster Y p s i l o s  P a n t o k r a t o r a s  ( Hö he 
9 1 1 m )  m it dem  atem b eraub endem  Ausb lick.  
Die Klosterkirche b eeindruckt durch eine 
g oldg eschm ü ckte Ikonostase,  alte Ikonen und 
W andm alereien.
• P a l i e s  S i n i e s ,  ein w eiteres v erlassenes,  
ab er v on herv orrag ender Architektur 
z eug endes Dorf im  Pantokratoras G eb irg e.  

Aktivitäten
• Es lohnt sich, einige der sich anbietenden, 
w irklich eindrucksv ollen G eb irg sw anderung en 
auf der Insel Korfu hier im  Pantokratoras G eb ir-
g e z u unternehm en ( z u F uß ,  oder ab er m it G e-
lä ndew ag en) .  Die Aussicht und die Landschaft 
des kahlen B erg es w erden S ie fü r die M ü he ent-
lohnen.  F ü r W anderung en z u F uß  b ieten sich die 
S trecken v on den Dö rfern Palia Peritheia ( 7  km  
sü dlich)  oder S trinylas ( ca.  1 5  km  sü dlich)  b is 
z um  G ipfel des Pantokratoras an,  w o sich das 
Kloster Ipsilos Pantokratoras b efindet.
• Mountain Bike auf dem Berg Pantokratoras. 

S ü d - K o r f u

M e s o g g i  1 1
E in z w ar b ekannter,  dennoch recht ruhig er O rt,  
der an der M ü ndung  eines F lusses erb aut w urde,  
neb en einem  g roß en und schö nen S trand.  E n t -
f e r n u n g  v on der Hauptstadt 2 2  km  sü dlich.  

S e h e n s w e r t
• Das Dorf E p i s k o p i a n a  ( 6  km  nö rdlich) ,  auf 
dem  Hü g el ob erhalb  v on M oraitika.  E s ist die 
G eb urtsstä tte v on Ioannis Kapodistrias.
• Das Dorf C h l o m o s  ( 1 2  km  sü dlich) ,  
auf einer Anhö he w ie ein Am phitheater 
erb aut,  hat es eine herrliche Aussicht und 
b em erkensw erte G eb ä ude,  die b eispielhaft fü r 
die lokale Architektur sind.
 

Aktivitäten
• Der Sandstrand des Dorfes bietet sich zum 
S chw im m en an.  Hier g ib t es auch W assersport-
S chulen.

A g i o s  M a t t h a i o s  1 2
Im  S til eines Am phitheaters in einem  ursprü ng -
lichen W ald m it E ichenb ä um en erb aut,  an den 
Auslä ufern des G am ilio G eb irg es.  Der B erg  er-
hielt diesen Nam en,  da sich dort der Kö nig  der 
Phä aken,  Alkinoos v erm ä hlte.  E n t f e r n u n g  v on 
der Hauptstadt 2 3  km  sü dw estlich.
 
S e h e n s w e r t
• Das K l o s t e r  P a n t o k a r a t o r a s  ( 4 .  J hdt. )  und 
die H ö h l e  ( „ das Loch des Pelaos“ ) ,  die v on 
g roß em  archä olog ischem  Interesse sind.
V on hier erö ffnet sich dem  B esucher ein 
m ag ischer Anb lick auf das Dorf und das 
g eschü tz te W asserb iotop des Korission- S ees.

18. Der Issos Strand, einer der schönsten Korfus.



2 1

A g i o s  G e o r g i o s
A r g y r a d o n  1 3

W enn S ie Ag ios M atthaios v erlassen,  der Haupt-
straß e b erg ab  folg en und in R ichtung  S ü den 
rechts ab b ieg en,  g elang en S ie nach Ag ios G eor-
g ios Arg yradon m it seinem  sehr schö nen S and-
strand.  E n t f e r n u n g  v on der Hauptstadt 3 2  km  
sü dö stlich.

S e h e n s w e r t
• Der K o r i s s i o n  S e e  ( v on einz ig artig er 
Naturschö nheit) ,  der C h a l i k o u n a s  S t r a n d ,  
und in I s s o s –  dem  g rö ß ten S trand der Insel –  
ein Zedern-  und S andhü g eln W ald.

Aktivitäten
• Zwischen dem See und dem Ionischen Meer 
v erlä uft ein Landstreifen,  an dem  S trä nde und 
S anddü nen lieg en;  w esw eg en diese G eg end 
z um  B aden sehr b elieb t ist.  Da es sich um  eine 
recht ausg edehnte G eg end handelt,  w erden S ie 
g anz  b estim m t einig e ab g eleg ene und einsam e 
E cken z um  B aden finden.
• Wanderung vom Halikounas Strand bis zum 
Ag ios G eorg ios S trand,  eine S trecke die durch 
den Korission-  S ee durchfü hrt ( Dauer 9 0  m in) .

L e f k i m m i  1 4
Nach den O rtschaften Arg yrades und Periv oli 
erreichen S ie die g rö ß te S tadt in S ü d- Korfu.  Die 

S tadt ist seit der Antike b ekannt,  und z w ar auf-
g rund der S eeschlacht,  die die B ew ohner v on 
Korfu g eg en die Korinther in Aktio im  J ahre 4 3 4  
v . C hr.  fü hrten.  Dam als hieß  der O rt „ Lefkim m a“ ,  
spä ter j edoch nannten ihn die Piraten „ C av o B i-
anco“ .  Der Hafen des O rtes,  M elikia,  v erb indet 
Korfu m it Ig oum enitsa,  Parg a und S yv ota ( E pi-
rus) .  E n t f e r n u n g  4 1 , 5  km  sü dö stlich v on der 
Hauptstadt.  

S e h e n s w e r t
• Das P a n a g i a  A r k o u d i l a  Kloster ( 1 7 .  J hdt. )  
m it dem  Turm ,  in dem  die M ö nche Zuflucht 
suchten,  w enn sie v on Piraten ü b erfallen 
w urden.  Das Kloster ist inm itten des W aldes 
errichtet,  am  sü dlichsten Kap der Insel.
• Die a l t e n  A l y k e s  ( S a l i n e n )  ( 3 km  N)  
m it der Kapelle des Heilig en Ioannis,  den 
v enez ianischen S alz lag ern und dem  kleinen 
F ischereischutz reserv at;  das b erü hm te 
Dorf K a v o s  ( 6 km  S )  w eist ein sehr v itales 
Nachtleb en und einen w underb aren S trand 
m it W assersport- S chulen auf.  

Aktivitäten
• Sie können an den Stränden Alykes und Molos 
schw im m en;  an einig en S trä nden g ib t es ein 
g roß es Ang eb ot an W assersportaktiv itä ten,  
Tauchen usw .
• Wanderung von Molos (6km N) bis zum Kap 
Lefkim m i ( durch die Alykes,  Dauer 4 5 m in)  und 
v om  Kap b is z um  Panag ia Arkoudila Kloster 
( Dauer 6 0 m in) .  

19. Der Ort Agios Georgios Pagon
und sein feiner Sandstrand.

18. Der Issos Strand, einer der schönsten Korfus.
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DIAPO NTIS C HE  Inseln

in Insel- Kom plex im  Ionischen M eer,  am  nordw estlichen Zipfel v on Korfu,  b estehend 
aus den Inseln E reikoussa,  M athraki,  O thonoi sow ie einig en kleineren,  unb ew ohnten 
E ilande.

20. Die Diapontischen Inseln sind ideal für Unterwasseraktivitäten.

E



2 3

E r e i k o u s s a  1
Die nö rdlichste der Diapontischen Inseln ist eine 
sehr g rü ne kleine Insel,  die sich ideal fü r ruhig e 
F erien eig net.  Ihre S andsträ nde sind z w ar nur 
w enig e ab er auch schö ne m it ü ppig er V eg eta-
tion.  Die B ew ohner b eschä ftig en sich m it den 
O liv enhainen,  der F ischerei und dem  Tourism us.  
Die Insel hat eine S chiffsv erb indung  z ur Korfu 
S tadt,  z u Ag ios S tefanos Av lioton und z u S idari.  
E n t f e r n u n g  v on Kap Drastis auf Korfu 6  S ee-
m eilen nordw estlich.

S e h e n s w e r t
• P o r t o  –  der Hafen und Hauptort auf der 
Insel,  m it einem  g roß en S trand.  

Aktivitäten
• Baden in Porto und in Bragini.
• Fischen mit Harpune.
• Wandern auf den Waldpfaden, die zum Gipfel 
des M erov ig li Hü g els fü hren.

N ü t z l i c h e  T e l e f o n n u m m e r n  ( + 30)

• G e m e i n d e :  2 6 6 3 0 - 7 1 . 7 0 3
• P o l i z e i :  2 6 6 3 0 - 7 2 . 4 0 0
• L a n d a r z t p r a x i s :  2 6 6 3 0 - 7 1 . 5 0 5

M a t h r a k i  2
Die sü dlichste und kleinste der Diapontischen 
Inseln ist ein w ahres Paradies fü r Harpunen-
fischer,  m it schö nen R iffen,  F elsriffen und rei-
chem  M eeresg rund.  Der Hafen der Insel ist 
P l a k e s ,  v on w o S chiffe nach Korfu- S tadt,  nach 
Ag ios S tefanos Av lioton und nach S idari fahren.  
E n t f e r n u n g  v on Kap Kefali auf Korfu 4 , 5  S ee-
m eilen w estlich.

S e h e n s w e r t
• F y k i ,  m it seinem  alten Hafen Kontrakas,  
g eleg en an der W estkü ste.  In der g leichen 
G eg end,  hinter dem  Kap Katerg o,  b ietet sich 
der M eeresg rund ideal z um  Harpunefischen 
an.  Die Kirche Ag ia Triada hat einen alten 
steinernen G lockenturm .
• Die Kirchen A g i o s  N i k o l a o s  ( 1 6 7 5 )
im  nö rdlichen Teil der Insel ( Kato Panta)
und A g i o s  S p y r i d o n a s  im  sü dlichen Teil 
( Ano Panta) .
• Die F e l s e n i n s e l  Karav i,  Lipso,  Diaplos und 
Plaka.

Aktivitäten
• Baden am endlosen Strand Portelo, der sich 

21. Luftbildaufnahme von Ereikoussa.
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ü b er die g esam te Nordostkü ste der Insel er-
streckt,  in Arv anitiko,  in F yki und in Apidies.
• Fischen und Tauchen in Portelo
• Wandern auf den antiken Steinpfaden bis auf 
den M erov ig li G ipfel ( 1 1 5  m ) .

N ü t z l i c h e  T e l e f o n n u m m e r n  ( + 30)

• G e m e i n d e :  2 6 6 3 0 - 8 1 . 1 9 0
• P o l i z e i :  2 6 6 3 0 - 7 2 . 4 0 0
• L a n d a r z t p r a x i s :  2 6 6 3 0 - 7 1 . 6 7 6

O t h o n o i  3
Die g rö ß te unter den Diapontischen Inseln b e-
findet sich am  w estlichsten E nde des g riechi-
schen Territorium s.  S ie v erfü g t ü b er eine auß er-
g ew ö hnliche natü rliche U m g eb ung ,  m it R uinen 
v enez ianischer B urg en,  traditionellen Hä usern 
und v ielen alten Kirchen.  Der Hafen der Insel 
ist A m m o s ,  v on w o S chiffe nach Korfu- S tadt 
fahren,  nach Ag ios S tefanos Av ioton und nach 
S idari.  E n t f e r n u n g  v om  Kap Drastis auf Korfu 
1 2  S eem eilen w est- nordw estlich.
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S e h e n s w e r t
• Die tü rkisb laue B ucht O r m o s  A m m o u .
V on hier kö nnen S ie m it einem  B oot z um  
S trand m it den g rü nen G ew ä ssern und der 
Hö hle g elang en,  w o g em ä ß  der M ythlog ie,  
Kalypso O dysseus g efang en hielt.
• Die wunderschönen Siedlungen D a f n i  und 
C h o r i o .
• Der L e u c h t t u r m  ( 1 8 7 2 )  am  Kap Kastri
( am  nordö stlichen Zipfel der Insel) .
• Die F e l s e n i n s e l  Kastrino und O strako,
in der Nä he v om  Kap Kastri.

Aktivitäten
• Baden in Ammos, in Aspri Ammos und in Fyki.
• Fischen mit Harpunen.
• Segeln.

N ü t z l i c h e  T e l e f o n n u m m e r n  ( + 30)

• G e m e i n d e :  2 6 6 3 0 - 7 2 . 1 3 2
• P o l i z e i :  2 6 6 3 0 - 7 1 . 5 9 2
• L a n d a r z t p r a x i s :  2 6 6 3 0 - 7 1 . 5 5 0
• H a f e n a m t :  2 6 6 3 0 - 7 2 . 2 8 0

22. Strand von Othonoi.
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PAX O I

uf der Insel findet m an alles,  w as m an b raucht,  um  ruhig e,  unv erg essliche F erien z u v erb rin-
g en:  v erlockende B adesträ nde,  kleine tü rkisb laue B uchten,  satte g rü ne Hü g el m it O liv enb ä u-
m en,  im posante F elsen und M eereshö hlen;  b esonders interessant sind auch die v erstreuten 

in S tein g em eiß elten W asserz isternen.  Die g ering e G esam tflä che der Insel ( 1 3  q km ,  Kü stenlä ng e 3 0  
km )  erm ö g licht es dem  B esucher die g esam te Insel auch z u F uß  z u erkunden.
G em ä ß  der g riechischen Ü b erlieferung ,  w ar Paxoi einst Teil v on Korfu.  Poseidon soll ab er dieses 
S tü ck m it seinem  Dreiz ack ab g eb rochen hab en,  um  ung estö rt seine Lieb e z u Am phitrite ausleb en z u 
kö nnen.  U nter der Herrschaft der V enez ianer entw ickelten sich auf Paxoi der Handel,  die S eefahrt 
und die Landw irtschaft.

23. Messovrika-Strand auf Antipaxoi.
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G a i o s  1
Der Hauptort und m alerische Hafen der Insel 
ist ideal g eeig net fü r erholsam e B adeferien am  
M eer.  Der Anb lick des Hafens m it seinem  sch-
m alen Kanal z w ischen Paxoi und dem  Inselchen 
Ag ios Nikolaos g ehö rt z u den schö nsten im  Io-
nischen M eer.  Am  Hafenkai g ib t es v erträ um te 
C afé s und F ischtav ernen.

S e h e n s w e r t
• Zur A g i o s  C h a r a l a m b o s  Kirche,  
der S chutz patron der Insel,  und z ur 
A g i o i  A p o s t o l o i  Kirche,  die schö ne 
W andm alereien aufw eist.
• Zum M u s e u m ,  das in einem  Haus 
unterg eb racht ist,  w elches z unä chst S itz  des 
v enez ianischen und spä ter des eng lischen 
G ouv erneurs w ar.  Das M useum  b ietet 
antike Ausstellung sstü cke,  Haushaltsg erä te,  
W eb ereien und eine kleine Pinakothek des 
lokalen M alers C h.  Aronis.
• Zum A g i o s  N i k o l a o s  I n s e l c h e n ,  im  
Hafen,  m it der v enez ianischen F estung  
( 1 4 2 3 ) ,  den z w ei Kapellen und der 
W indm ü hle.
• Zum P a n a g i a  I n s e l c h e n ,  w o sich das 
g leichnam ig e Kloster und der m alerische 
Leuchtturm  b efinden.
• Die verlassene W i n d m ü h l e  v on 
L e s i a n i t i s  ( 1 7 8 0 )  nahe der S iedlung  
Tranakatika ( 2 km  S W ) .

Veranstaltungen
• Festival der klassischen Musik im Sommer.
• Jahrmarkt an Mariä Himmelfahrt am 15. Au-
g ust auf dem  Panag ia E iland.
• Prozession der Ikone des Agios Gaios am 29. 
J uni,  m it der Teilnahm e der B ischofs und der 
B eg leitung  der Korfiotischen Philharm onien.
• Jahrmarkt von „Neroladias“, Mitte Juli.

 
Aktivitäten
• Die Insel bietet dem Besucher großzügig Ent-
spannung  und E rholung .  Im  Hafen g ib t es 
auß er den C afé s und Tav ernen auch C lub s und 
B ars.
• Schwimmen in Kloni Gouli, in Kamini, in Kaki 
Lag kada,  in Alati,  in Plakes,  in B allo und in Lev -
rechio,  in Pounta und in Kipos.
• Inselrundfahrt mit dem Boot.
• Tennis und Minigolf.
• Segeln auf den kleinen Inseln rund um Paxoi.
• Wandern und Bergsteigen.

N ü t z l i c h e  T e l e f o n n u m m e r n  ( + 30)  

• G e m e i n d e :  2 6 6 2 3 - 6 0 . 3 0 0
• P o l i z e i :  2 6 6 2 0 - 3 2 . 2 2 2
• H a f e n a m t :  2 6 6 2 0 - 3 2 . 2 5 9
• G e s u n d h e i t s z e n t r u m :  2 6 6 2 0 - 3 1 . 4 6 6

Website: www.paxi.gr

24. Der kleine Hafen von Logos auf Paxoi.



25. Der Hafen von Gaios (Paxoi)
ist einer der am meisten fotografierten Orte des Ionischen Meeres. 
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Ausflüge auf Paxoi
O z i a s  2

E s ist die ä lteste S iedlung  auf der Insel.  Die tra-
ditionellen steinernen Hä uschen sind hier er-
halten g eb lieb en,  eb enso w ie die R uinen alter 
Kirchen;  die b edeutendste dav on ist diese v on 
Ag ia M arina ( 8 . J hdt. ) .  S chw im m en kö nnen S ie 
in der kleinen v erträ um ten B ucht der O rtschaft.  
E n t f e r n u n g  v on G aios 1 , 5  km  sü dlich.

S e h e n s w e r t
• Das M o n g o n i s i - I n s e l c h e n .  E s ist ü b er eine 
B rü cke m it O z ias v erb unden.
• Das K a l t s o n i s i - I n s e l c h e n ,  das m eistens 
die B ootseig ner lockt.

M a g a z i a  3
E in Dorf m it S teinhä usern aus schö n g em eiß el-
ten Trockensteinen.  Hier,  in der alten ( 1 8 .  J hdt. )  
O liv enm ü hle,  b efindet sich das O l i v e n ö l m u -
s e u m  ( Tel.  2 6 6 2 0 - 3 0 . 0 4 3 ) .  In der Nä he des 
Dorfes,  an der W estkü ste,  trifft m an auf einig e 
phantastische U nterw asserhö hlen,  die „ G r á -
v e s “  ( es g ib t ung efä hr v ierz ig )  m it ihren b eein-
druckenden Deckenw ö lb ung en.  Die b ekanntes-
ten unter ihnen sind diese b ei den F elsen der 
E rim itis B ucht und diese in der Achai B ucht.  2 km  

NW  b efindet sich die Y p a p a n t i  K i r c h e  ( 1 6 0 1 )  
m it dem  b eeindruckenden G lockenturm  ( 1 7 7 4 )  
und herrlichen W andm alereien.  E n t f e r n u n g  
v on G aios 4  km  nordw estlich.

Aktivitäten
• Wanderungen. Ein Netz von Wanderwegen 
w urde auf Paxoi ang eleg t,  das durch das Dorf 
M ag az ia fü hrt und auf den g esam ten w estlichen 
Teil der Insel w eiterfü hrt,  v orb ei an ung laub lich 
schö nen Landschaften.
• Tauchen in den herrlichen Meereshöhlen 
( G rav es) .  

L o g g o s  4
Der kleinste Hafen auf Paxoi.  E ntfernung  v on 
G aios 5 , 5  km  nordw estlich.
S ehensw ert.  Die alte O liv enpresse-  und S eifen-
m anufaktur des G .  Anem og iannis.

S e h e n s w e r t
• Die alte O l i v e n p r e s s e -  u n d  
S e i f e n m a n u f a k t u r  des G .  Anem og iannis.  

Aktivitäten
• Baden an den Stränden Marmari, Kipos, Lev-
rechio,  G lyfada,  Kipiadi und M onodendri.
• Im Hafen können Sie ein Boot mieten und 
Ab stecher z u den anderen S trä nden unterneh-
m en.
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L a k k a  5
M alerisches Dorf im  Norden der Insel,  eing eb ettet 
in eine G eg end m it ü ppig er V eg etation,  m it hü b -
schen Hä usern,  G assen und kleinen Dorfplä tz en.  
E n t f e r n u n g  v on G aios 7 , 5  km  nordw estlich.  

S e h e n s w e r t
• Die A g i o s  A n d r e a s  Kirche
• Die M e e r e s h ö h l e  d e r  Y p a p a n t i
• Der S o n n e n u n t e r g a n g  v or dem  
Leuchtturm  ( 1 9 1 9 )  

Aktivitäten
• Baden an den Stränden Charami, Kanoni, Pla-
noi,  O rkos,  in Arkoudaki und in Lakkos.
• Am Hafen kann man Boote mieten um Ab -

stecher z u nahe lieg enden S trä nden z u unter-
nehm en.

Anreise
V on Ig oum enitsa m it der F ä hre oder v on Par-
g a und Korfu m it einem  B oot.  V on Korfu fahren 
auch F lying  Dolphins und S ee- Taxis ab .  

Antipaxοi	 6
E ine w underschö ne,  w inz ig  kleine Insel sü dö st-
lich v on Paxoi ( 3  S eem eilen v on G aios entfernt) ,  
b ekannt fü r ihre nam haften S trä nde.  Der V o u -
t o u m i  S trand,  der v on exotischer S chö nheit ist,  
g ilt als einer der schö nsten in g anz  G riechen-
land.  Zw ei w eitere,  w underb are S trä nde sind 
V r i k a  und M e s o v r i k a .  Der Hafen,  v on dem  
aus m an nach Paxoi g elang t,  heiß t A g r a p i d i a .  
Den S ü dkü sten v org elag ert sind m ä chtig e F els-
riffeg ruppen.

26. Die üppige Vegetation reicht bis zum Meer am Ort Lakka, auf Paxoi.
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27. Malerisches Gässchen in Gaios.



LE F KADA

efkada ( m it einer F lä che v on 3 0 2 , 5  q km )  ist v on insg esam t 2 4  kleinen Inseln um g eb en,  w ov on 
eine S korpios ist,  die w eltw eit b ekannte Insel des Aristoteles O nassis.  M it dem  g eg enü b erlie-
g enden F estland ist sie durch eine schw im m ende B rü cke v erb unden ( 5 0  m  lang ) .  Ihre Anb in-

dung  an die E g natia- V erkehrsachse,  den U nterw asser- Tunnel Prev ez a- Aktio,  den Internationalen 
F lug hafen v on Aktio ( F estland)  und die Hä fen Ig oum enitsa ( E pirus)  und Patra ( Peloponnes)  m acht 
die Insel fü r die B esucher aus allen R eg ionen G riechenlands b esonders leicht erreichb ar.  Lefkada 
hat b edeutende S ehensw ü rdig keiten z u b ieten,  eb enso w ie Kirchen und Klö ster,  m alerische Dö r-
fer,  eine ü ppig e V eg etation,  b eeindruckende B uchten m it kristallklarem ,  sm arag dg rü nem  W asser,  
kosm opolitische sow ie einsam e S trä nde v on atem b eraub ender S chö nheit,  eine g roß artig e kulturelle 
Tradition und g astfreundliche B ew ohner.
B is z um  6 .  J hdt.  v . C hr.  b ildete die Insel einen Teil der Kü steng eb iete v on Akarnania.  Ihren Nam en 
erhielt sie v om  Kap Lefkata,  am  sü dlichsten Zipfel g eleg en,  m it seinen im posanten,  schroff und steil 
ins M eer ab fallenden w eiß en F elsen.  B ew ohnt seit der neuen S teinz eit,  erleb te sie w ä hrend der Ko-
lonialisierung  durch die Korinther eine B lü tez eit und w ar nach 1 2 0 4  Teil des Despotats v on E pirus,  
als Konstantinopel v on den F ranken erob ert w urde.  Tü rken,  V enez ianer,  F ranz osen und E ng lä nder 
kam en in der F olg e auf die Insel,  die 1 8 6 4  z usam m en m it den restlichen Ionischen Inseln m it M utter 
G riechenland v ereinig t w urde.

28. Die eindrucksvollen Felsen und der Leuchtturm am Kap Lefkata auf Lefkada.
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L e f k a d a - S t a d t  1
Hauptstadt und Hafen z ug leich,  ist Lefkada-
S tadt ( m it ca.  8 . 0 0 0  E inw ohnern)  m it den g e-
g enü b erlieg enden Kü sten des F estlands durch 
eine schw im m ende B rü cke v erb unden.  Die stä d-
teb auliche G estaltung  m it den hü b schen G as-
sen,  den kleinen Plä tz en,  den traditionellen Hä u-
sern,  den kunstv ollen G lockentü rm en und den 
g epflasterten G ehw eg en ist an den m ittelalter-
lichen S tä dteb au E uropas ang elehnt;  die R aum -
ordnung  des S tadtz entrum s erinnert an das v on 
den V enez ianern entw ickelte „ F ischg rä ten“ - M us-
ter.  Die Art und W eise,  w ie in Lefkada g eb aut 
w ird,  ist einz ig artig  fü r G riechenland als auch fü r 
E uropa und z ug leich b eispielhaft fü r den E rdb e-
b enschutz  der G eb ä ude.  Die S tadt ist v on einer 
Lag une und einem  Kanal um g eb en;  etw as w ei-
ter nö rdlich trifft m an auf die schm ale,  kreisfö r-
m ig e S anddü ne v on G yras m it ihren M ü hlen und 
ein paar B ä um e.

Rundgang
durch die Stadt
• Z u r  L a g u n e .  E s handelt sich um  eines der 
w ichtig sten Hydrob iotope des Ionischen M eeres,  
denn hier leb en eine g roß e Anz ahl w underschö -
ner S chw ä ne,  F ischreiher,  W ildenten,  W ildg ä nse 
und W asserhü hner.  Die Lag une steht,  als Hyd-
rob iotop v on internationaler B edeutung ,  unter 
dem  S chutz  des Internationalen R am sar Ab kom -
m ens;  auß erdem  g ib t es in dieser G eg end auch 
eine J ahrhundert alte F ischz uchtanlag e ( Iv ari) .

• Zur A g i a  M a v r a  F e s t u n g ,  am  E ing ang  z ur 
S tadt,  die v om  S iz ilianer Ioannis O rsini im  J ahre 
1 3 0 0  erb aut w urde.  Die F estung  ist neb en dem  
Kanal errichtet w orden,  auf einer Landz ung e in 
der Lag une,  und w urde spä ter v on den V enez i-
anern und den Tü rken erw eitert.  In der F estung  
ist ein Leuchtturm  in B etrieb ,  w o sich die g leich-
nam ig e Kapelle b efindet.
• Zum B o s k e t o  P a r k ,  der einst den Treffpunkt 
der g eistig en E lite der Inselb ew ohner b ildete,  
m it B ü sten g elehrter Persö nlichkeiten der Inseln 
b estü ckt.
• Zur U f e r p r o m e n a d e ,  w o sich die J ug endli-
chen in C afé s und M usik- B ars ein S telldichein 
g eb en.
• Am H a u p t p l a t z  m it z ahlreichen R estaurants 
und C afes,  b efindet sich die Kirche Ag ios S py-
ridonas ( E nde des 1 7 .  J hdts. )  m it der interes-
santen Ikonostase und den Ikonen.  V on hier 
b eg innt auch die F uß g ä ng erz one und z ug leich 
E inkaufsstraß e ( M ela S traß e)  der S tadt.
• Zum K o u z o u n t e l i  ( oder auch Kouz oum pei 
g enannt) ,  m it den uralten Platane und den tradi-
tionellen C afes,  w o m an eine „ S oum ada“  trinken 
kann,  ein erfrischendes G eträ nk aus arom ati-
schen M andeln.
• Zum A r c h ä o l o g i s c h e n  M u s e u m ,  das F un-
de aus der M ittleren Altsteinz eit b is ins 4 .  J hdt.  
n. C hr.  b eherb erg t,  die in G rab stä tte in Nidri,  in 
der antiken Lefkada S tadt usw .  g eb org en w ur-
den.
• Zur Ö f f e n t l i c h e n  Z e n t r a l e n  B i b l i o t h e k ,  
die sich in einem  neoklassiz istischen G eb ä ude 
b efindet.  S ie b ietet eine g roß e Anz ahl an Pub li-
kationen und eine g ut sortierte S am m lung  post-

29. Die charakteristische Brücke am Kanal von Lefkada-Stadt.



b yz antinischer Ikonen,  v orw ieg end der E ptanisa 
Kunstrichtung ,  w ie z um  B eispiel der Ikonenm a-
ler Doxaras,  R oussos u. a.
• Zur C h a r a m o g l e i o s  E i d i k i  L e f k a d i a k i  B i b -
l i o t h e k ,  die seltene B ü cher,  G rav uren und Kar-
ten z eig t;  parallel daz u finden w ir hier eine G ale-
rie,  w o m oderne M alerei-  und F otoausstellung en 
g ez eig t w erden.  Die S am m lung  ist ü b rig ens ins 
G uiness- B uch aufg enom m en w orden.
• Zum V o l k s k u n d e - M u s e u m  „ P a n t a z i s  K o n -
t o m i c h i s “ ,  des M usik-  und Philolog iefreunde 
V ereins „ O rpheus“ .  G eg rü ndet w urde das M use-
um  1 9 3 7 ,  und es enthä lt v iele sehensw erte,  rare 
E xponate,  die einer reichhaltig en S am m lung  v on 
G eg enstä nden des tä g lichen Leb ens und Arb eit 
der B ew ohner g ehö ren.
• Zum P h o n o g r a p h i s c h e n  M u s e u m  - A l t e  

S o u v e n i r e ,  w o unter anderem  alte G ram m o-
phone,  alte S challplatten,  antike Dekorations-
g eg enstä nde,  alte G eldscheine u. a.  ausg estellt 
sind.
• Zum O l i v e n h a i n  m it den J ahrhunderte alten 
O liv enb ä um en,  etw as auß erhalb  der S tadt g e-
leg en ( auf der S traß e,  die nach W esten fü hrt) .
• Zu den Hydrobiotopen M e g a l o s  ( G r o s s )  und 
M i k r o s  ( K l e i n )  A v l a i m o n a s ,  z w ei natü rliche 
F ischz uchtanlag en in der Nä he der S tadt.
• Zu den Windmühlen in G y r a .
• Zum Dörfchen F r y n i  ( 2  km  sü dw estlich) ,  das 
an einem  Hang  erb aut ist und eine schö ne Aus-
sicht b ietet.
• Zum traditionellen Dorf T s o u k a l a d e s  ( 7  km  
sü dw estlich) .
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Kirchen
• A g i o s  M i n a s ,  die w ichtig ste Kirche der S tadt.  
S ie v erfü g t ü b er eine b eachtensw erte holz g e-
schnitz te Ikonostase und Ikonen b edeutender 
Ikonenm aler,  w ie Kontarinis und R ousos sow ie 
m it O liv enö l g em alte Ikonen v on Doxaras,  Kou-
touz is,  V entouras u. a.  Die F undam ente w urden 
1 7 0 7  im  B arock- S til g eleg t,  und die Kirche w ar 
anfang s klein.  E rst 1 7 2 4  w urde die Kirche,  da 
sie S chä den erlitten hatte,  um g eb aut und erhielt 
ihren heutig en U m fang .
• A g i o s  N i k o l a o s  ( 1 6 8 7 ) ,  m it einer schö nen 
Holz ikonostase.
• C h r i s t u s  P a n t o k r a t o r a s ,  1 7 0 0  g eg rü ndet.  In 
ihrem  V orhof b efindet sich das G rab  des Dichters 

A.  V alaoritis.
• P a n a g i a  V l a c h e r n o n ,  in dem  O liv enhain.  E i-
ne historische Kirche,  da sich hier am  Karnev als-
sonntag  im  J ahre 1 8 2 1  auf Initiativ e v on Ioannis 
Zam pelios,  ein b edeutendes M itg lied der F iliki 
E tairia ( G eheim b und g riechischer Patrioten und 
Philhellenen) ,  die Kä m pfer und G roß b ü rg er v on 
R oum eli v ersam m elten;  m it ihrem  E id aufs Hei-
lig e E v ang elium  ( das erhalten g eb lieb en ist)  b e-
sieg elten sie ihre Teilnahm e an der G riechischen 
R ev olution.
• K o i m i s i  T h e o t o k o u  ( M aria E ntschlafung )  an 
der NW - S eite des M eeressees,  eine der ä ltesten 
der Insel.  E inschiffig  m it g roß em ,  halb rundem  
B og en,  erb aut im  1 5 .  J hdt.
• A g i o s  I o a n n i s  A n t z o u s i s ,  eine hü b sche klei-

30. Die Lagune von Lefkada mit der Festung der Agia Mavra im Hintergrund.

31. Windsurfing am Strand von Agios Ioannis.
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32. Panoramaaufnahme der Syvota-Bucht,
die einen kleinen Fjord bildet. 
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ne Kirche,  am  g leichnam ig en S trand.
• P a n a g i a  F a n e r o m e n i  K l o s t e r ,  2  km  sü d-
w estlich v on F ryni.  E rb aut auf einem  Hü g el v ol-
ler Pinienb ä um e,  ist es eines der w ichtig sten 
M onum ente der Insel,  m it einer G eschichte,  die 
hö chstw ahrscheinlich b is in die Zeit der Apo-
stel z urü ckreicht.  Die Panag ia F anerom eni ist 
S chutz patronin der Lefkada-  S tadt und feiert ihr 
Nam ensfest am  Pfing stm ontag .  Die Ikone der 
Panag ia,  die im  Kloster aufb ew ahrt w ird,  w ur-
de v om  Athos- M ö nch B enj am in Kontrakis 1 8 7 6  
g em alt.  Hier finden w ir auch ein K i r c h e n m u -
s e u m  m it b em erkensw erten E xponaten,  die aus 
v erschiedenen Kirchen und Klö stern der Insel 
stam m en;  diese datieren aus der Zeit,  die m it 
der z w eiten Herrschaft der Tü rken ( 1 4 7 9 - 1 6 8 4 )  
b eg innt und b is z ur V ereinig ung  der Insel m it 
dem  g riechischen S taat reicht ( 1 8 6 4 ) .  V on b e-
sonderem  Interesse sind die W erke v on M alern 
der Ionischen Inseln,  die Kirchen- M anuskripte 
und Drucke aus der Zeit v or und nach der R ev o-
lution,  O b j ekte der G old-  und S ilb erschm iede-
kunst ( Kruz ifixe,  Kelche,  S cheib en u. a. ) ,  sow ie 
v erschiedene S akralg eg enstä nde ( w ie M essg e-
w ä nder und Antim ensions) ,  aus dem  1 8 .  und 
1 9 .  J hdt.
 

Veranstaltungen
• Internationales Folklore-Festival. Seit 1962 
treffen sich j edes J ahr im  Aug ust G ruppen und 

Kü nstler aus v ielen Lä ndern der W elt und tau-
schen die kü nstlerischen und kreativ en W erke 
ihrer j ew eilig en Traditionen aus ( Tanz ,  M usik,  
Ü b erlieferung en) .
• Literatur- und Kunstfestival. Durchgeführt 
w ird es seit 1 9 5 5  v om  Lefkada Kulturz entrum  
und um fasst Theater,  M usik,  Ausstellung en,  
Kong resse und Poesie- Ab ende.  Zusam m en m it 
dem  Athen-  F estiv al b ildet es eine der ä ltesten 
kulturellen Institutionen G riechenlands.
• Weinfest. In der Sfakioton Gemeinde, auf 
dem  Hauptplatz  v on F rya m it dem  g leichnam i-
g en historischen B runnen.

Aktivitäten
• Baden. Wenn Sie in Lefkada wohnen, kön -
nen sie in Kastro,  in G yra,  in M yloi und in Ag ios 
Ioannis Antz ousis b aden.  F ast ü b erall auf der 
Insel w erden S ie phantastische S trä nde antref-
fen;  im  O sten g ib t es auch eine V ielz ahl schö ner 
b ew aldeter Inselchen.
• Ausflug zu den Höhlen. Etwas weiter südlich 
b ieten die Inselchen Kalam os und Kastos ein-
m alig e S trä nde und M eereshö hlen.
• Ausflüge mit dem Fahrrad. Die Lefkada Stadt 
und die um lieg enden S trä nde sind ideal z um  
F ahrradfahren g eeig net.  E ine S trecke v on ein-
z ig artig er S chö nheit ist die F ahrt um  die Lag une 
( Ag ia M av ra,  G yra,  M yloi,  Ai- G iannis,  Lefkada) .
• Yachthafen. Er befindet sich auf der östlichen 

33. Parapente am Kathisma-Strand.
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S eite der S tadt und g ilt als der m odernste G rie-
chenlands,  in dem  b is z u 5 0 0  S chiffe anleg en 
kö nnen.  Der Kontrollturm ,  der M arine- C lub ,  ein 
M ehrz w eckg eb ä ude m it B ü roeinheiten und G e-
schä ften,  ein kleines Hotel,  eine Anlag e fü r die 
W artung  und die R eparatur der B oote,  Park-
plä tz e,  U nterstellm ö g lichkeiten fü r b is z u 3 0 0  
S chiffe im  W inter,  sow ie E rfrischung srä um e 
und G rü nflä chen runden das Ang eb ot ab .  ( Tel.  
2 6 4 5 0 - 2 6 . 6 4 5 ,  F ax:  2 6 4 5 0 - 2 6 . 6 4 2 ,  W eb seite:  
w w w . m edm arinas. com ) .

Sport
• Kitesurfing am Strand von Mylos.
• Mountain Bike fahren. Auf der Insel gibt es 
hohe,  dicht b ew achsene B erg e und Pfade,  die 
sich ideal fü r M ountain B ike eig nen.  F ahrrä der 
kö nnen sie in Lefkada- S tadt m ieten.
• Paragliding über dem Strand von Kathisma. 
Notw endig  um  S icherheit z u g ew ä hrleisten sind 
ein doppelter F allschirm  und ein Trainer als B e-
g leiter.  
 
N ü t z l i c h e  T e l e f o n n u m m e r n  ( + 30)

• R e g i o n a l t o u r i s m u s v e r b a n d  L e f k a d a  
( L e f k a d a ,  M e g a n i s i ,  K a l a m o s ,  K a s t o s ) :  
2 6 4 5 3 - 6 0 . 7 5 5
• G e m e i n d e :  2 6 4 5 3 - 6 0 . 5 1 1 - 5
• P o l i z e i :  2 6 4 5 0 - 2 9 . 3 7 0
• V e r k e h r s p o l i z e i :  2 6 4 5 0 - 2 9 . 3 7 9
• H a f e n a m t :  2 6 4 5 0 - 2 2 . 1 7 6
• F l u g h a f e n  A k t i o  ( F e s t l a n d  

G r i e c h e n l a n d s ) :  2 6 8 2 0 - 2 6 . 1 1 3
• L a n d b u s s e  ( K T E L ) :  2 6 4 5 0 - 2 2 . 3 6 4 ,
2 6 4 5 0 - 2 2 . 7 9 5
• K r a n k e n h a u s :  2 6 4 5 0 - 2 5 . 3 7 1
• G e s u n d h e i t s z e n t r u m  V a s i l i k i :  
2 6 4 5 0 - 3 1 . 0 6 5
• A r c h ä o l o g i s c h e s  M u s e u m :  2 6 4 5 0 - 2 1 . 6 3 5
• Ö f f e n t l i c h e  Z e n t r a l - B i b l i o t h e k :  
2 6 4 5 0 - 2 2 . 5 0 2
• C h a r a m o g l e i o s  E i d i k i  L e f k a d i a k i  
B i b l i o t h e k :  2 6 4 5 0 - 2 1 . 4 6 5
• V o l k s k u n d e m u s e u m  « P a n t a z i s  
K o n t o m i c h i s  »  2 6 4 5 0 - 2 2 . 7 7 8
• P h o n o g r a p h i s c h e s  M u s e u m -  A l t e  
S o u v e n i e r e  :  2 6 4 5 0 - 2 1 . 0 8 8
• K i r c h e n m u s e u m  d e s  P a n a g i a  
F a n e r o m e n i  K l o s t e r s :  2 6 4 5 0 - 2 1 . 1 0 5

Webseite für Lefkada, Meganisi, Kalamos und Kastos: 
www.lefkada.gr

Ausflüge auf der Insel 
R u n d f a h r t
v o n  O s t  n a c h  W e s t
 
K a r i o t e s  2

E ine m oderne F eriensiedlung  an der O stkü ste der 
Insel,  w o m an B eispiele authentischer traditionel-
ler Architektur antrifft.  An der S telle „ S pasm eni 
V rysi“  ist ein C am ping platz  in B etrieb .  E n t f e r u n g  
v on der Hauptstadt 3 , 5  km  sü dö stlich.

34. Der Yachthafen von Lefkada.



S e h e n s w e r t
• Die A l e x a n d r o u  S a l i n e n  und die 
g leichnam ig e F e s t u n g  auf der Landz ung e,  
g eg enü b er den S alinen.
• Die Ruinen des antiken N i r i k o s  oder Lefkada 
( 2 0 0 0  v .  C hr. ) ,  eine der g rö ß ten S tä dte des 
antiken G riechenlands,  nahe des Dorfes 
Kallig oni ( 2 km  N) .
• Die traditionelle Siedlung P a l i o i  K a r i o t e s
( 4  km  sü dw estlich) .  

L y g i a  3
F ischereiz entrum  der Insel,  m it einer herv orra-
g enden touristischen Infrastruktur.  E n t f e r n u n g  
v on der Hauptstadt 6  km  sü dö stlich.

S e h e n s w e r t
• Das m alerische Dorf K a t o u n a  ( 4  km  
sü dlich)  m it den w underschö n g epflasterten 
S erpentinenw eg en,  den netten kleinen 
Tav ernen und dem  Ausb lick auf die S alinen 
und die F estung  des Alexander.
V on b esonderem  Interesse sind der 
G lockenturm  der P a n a g i a  Kirche und der 
Tem pel der A g i o s  V a r v a r o s  Kirche.  

N i k i a n a  4
M alerisches touristisches F ischerdorf;  erb aut an 
den Auslä ufern des S karos G eb irg es,  m it einem  
W ald aus J ahrhunderte alten E ichen.  E n t f e r -
n u n g  v on der Hauptstadt 9 , 5  km  sü dlich.

 
S e h e n s w e r t
• Das A g i o i  P a t e r e s  Kloster ( 3 , 7  km  

sü dw estlich)  und dessen Klosterz ellen,
v on w o m an eine Panoram a- Aussicht hat.
• Das A g i o s  G e o r g i o s  Kloster ( 6  km  
sü dw estlich)  unterhalb  des S karos- G eb irg es 
W aldes.  Den Ü b erlieferung en z ufolg e soll 
es v or 1 5 0 0  erb aut w orden sein und erleb te 
seine B lü tez eit w ä hrend der Tü rkenherrschaft.  
Die Klosterkirche w eist b ew undernsw erte 
W andm alereien auf,  insb esondere an der dem  
O sten z ug ew andten W and,  die unb eschä dig t 
g eb lieb en ist.  Der Tem pel w urde 1 7 2 4  g eb aut 
und ist eine Kopie des Ag ios M inas Tem pels 
in Lefkada- S tadt.
• Die traditionellen G eb irg ssiedlung en 
K o l l y v a t a  ( 6  km  sü dw estlich) ,  A l e x a n d r o s  
( 7  km  sü dw estlich)  und V a v k e r i  ( 1 3 , 5  km  
sü dw estlich) .

36. Ansicht von Nydri und der grünen Pringiponisia (Prinzeninseln). 
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Aktivitäten
• Windsurfing.
• Bergklettern.
• Fischen.
• Tauchen. Tauchzentren organisieren Tauch -
ausflü g e in B eg leitung  v on diplom ierten Tau-
chern.
• Campingplatz in der Gegend von Episkopos.

N y d r i  5
Der g rö ß te U rlaub sort der Insel,  der sich ent-
lang  der ö stlichen Kü ste erstreckt und sich eines 
pulsierendes Nachtleb en sow ie einer hochm o-
dernen Y achthafen rü hm t.  Nydri b efindet sich 
g eg enü b er der Pring iponisia ( „ Prinz eninseln“ :  
M adouri,  C heloni,  S korpios,  S korpidi,  S parti) .  

V om  seinen Hafen reisen F ä hren nach M eg anisi,  
nach Ithaka,  nach Kefalonia und dem  g riechi-
schen F estland ab .  E n t f e r n u n g  v on der Haupt-
stadt 1 7  km  sü dlich.  

S e h e n s w e r t
• M a d o u r i ,  die Insel des b edeutenden 
g riechischen Dichters Aristotelis V alaoritis,  
und S k o r p i o s ,  die Insel des Aristoteles 
O nassis,  w o S ie ü b rig ens auch b aden dü rfen.
• Die windstille V l y c h o s  B u c h t ,  m it ihrem  
tiefg rü nen Kap Ag ia Kyriaki,  w o sich auch 
die g leichnam ig e Kapelle b efindet;  ferner 
die Nym phes Hö hle und das G rab  des 
Archä olog en W ilhelm  Dö rpfeld ( 1 8 5 3 - 1 9 4 0 ) .
• Die D i m o s a r i  S c h l u c h t ,  ( 2 , 5 km  W ) ,
m it den W asserfä llen,  in denen S ie auch 
b aden kö nnen.
• Die P e r i g i a l i  F eriensiedlung  ( 2  km  
nö rdlich)  m it einer m ag ischen Aussicht auf die 
Pring iponisia sow ie N e o c h o r i  ( 5  km  w estlich) .
• Das Küstendorf V l y c h o  ( 3  km  sü dlich) ,  
erb aut am  innersten der B ucht,  sow ie die 
m alerische F eriensiedlung  G e n i  ( 5 , 5  km  
sü dö stlich)  an der g eg enü b erlieg enden Kü ste.
• Das historische E v a n g e l i s t r i a  K l o s t e r  
( R ote Kirche)  aus dem  1 8 .  J hdt,  hoch auf dem  
B erg  errichtet.  

Aktivitäten
• Tauchen. Ebenso wie in Nikiana gibt es auch 
hier Tauchz entren,  die org anisierte Ausflü g e 
anb ieten.
• Wassersport (Wasserski, Wakeboarding, Pa -
rag liding ) .
• Segeln (hochmoderner Yachthafen mit einer 
Kapaz itä t fü r 6 2 0  S chiffe) .

35. Die berühmte Skorpios Insel,
Eigentum der Familie Onassis.

36. Ansicht von Nydri und der grünen Pringiponisia (Prinzeninseln). 



• Mountain Bike fahren.
• Campen in Vlycho-Geni.
• Wandern von Geni nach Agia Kyriaki. 

P o r o s   6
Der „ B alkon“  v on S ü dost-  Lefkada m it herrli-
chem  B lick auf die Inseln Arkoudi,  O xies,  Ithaka 
und Kefalonia.  S chw im m en S ie im  kristallklaren 
W asser in M ikros G ialos,  w o es auch einen or-
g anisierten C am ping platz  g ib t.  E n t f e r n u n g  
v on der Hauptstadt 2 6  km  sü dlich.  

S e h e n s w e r t
• Das a n t i k e  L a n d h a u s  ( an der S telle „ Pyrg i“ ) ,  

w o unter anderem  R uine eines q uadratischen 
Turm s aus dem  4  b is 3  J hdt.  v .  C hr.  erhalten 
sind.
• Das malerische S y v o t a  ( 1 1  km  sü dw estlich)  
an einem  F j ord g eleg en,  b esonders b elieb t 
b ei S eg lern.  

V a s i l i k i  7
Touristenort im  S ü den v on Lefkada m it v ielen 
fließ enden G ew ä ssern und einem  v italen Nacht-
leb en.  V on hier reisen F ä hren z um  w underschö -
nen Porto Katsiki S trand,  dem  Ag iofylli S trand,  
nach Kefalonia und nach Ithaka ab .  E n t f e r n u n g  
v on der Hauptstadt 3 7 , 5  km  sü dw estlich.  

37. Engremnoi: weißer Kiesstrand mit türkisfarbenem Wasser.

38. Kap Lefkata, einer der beeindruckendsten Orte Lefkadas.
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S e h e n s w e r t
• Die Dörfer P o n t i  ( 2  km  w estlich)  m it 
Aussicht auf die B ucht,  A g i o s  P e t r o s  ( 7  km  
nö rdlich) ,  M a r a n t o c h o r i  ( 7 , 5  km  ö stlich) ,
w o es auch einen C am ping platz  g ib t und 
E v g i r o s  ( 8 , 5  km  sü dö stlich) .
• Das hübsche Dorf S y v r o s  ( 8  km  
nordö stlich) .  Hier lohnt ein B esuch der 
restaurierten W asserm ü hle ( aus dem  
J ahre 1 8 0 9 )  und der sprudelnden „ Kerasia 
Q uellen“  ( Pig es Kerasias) ;  ferner b esuchen 
S ie die Karoucha Hö hle,  das V o u r n i k a s  
Dorf ( 2  km  ö stlich)  sow ie A g i o s  I l i a s  ( 6  km  
nö rdlich) ,  das auf 6 2 0  m  Hö he lieg t und eine 
w underb are Aussicht auf die um lieg ende 
G eg end b ietet.

Aktivitäten
• Schwimmen an den Stränden Vasiliki, Agiofylli, 
Am m ousa und Afteli.
• Windsurfing. Die Bucht von Vasiliki ist interna-
tional b ekannt fü r ihre b esonderen klim atischen 
B eding ung en und die g uten W inde;  daher ist 
sie b ei W indsurfern sehr b elieb t.
• Wassersport. Wasserski, Wakeboarding.
• Fahrradtouren mit Mountain-Bikes.

• Reiten. Sie finden hier Reithöfe, die Ausflüge 
m it Pferden in die um lieg ende Natur org anisie-
ren.
• Campen.

A t h a n i  8
Das Dorf ist in der F orm  eines Am phitheaters 
auf einer Hö henlag e v on 3 4 0  m  erb aut und 
b ietet Aussicht auf das Ionische M eer.  E n t f e r -
n u n g  v on der Hauptstadt 3 4 , 5  km  sü dw estlich.  

S e h e n s w e r t
• Das G eb irg sdorf D r a g a n o  ( 2 , 5  km  nö rdlich) ,  
b ekannt fü r den herv orrag enden Honig ,  der 
hier erz eug t w ird.
• Die alte Kirche des A g i o s  N i k o l a o s  N i r a s ,
1 2  km  sü dlich v on Athani.
• Der L e u c h t t u r m  und die R u i n e n  d e s  
A p o l l o  Heilig tum s in Kap Doukato ( Lefkatas 
b z w .  Kap Kyras) ,  1 7  km  sü dlich ( die letz ten 
4 , 5  km  auf unb efestig tem  W eg ) .  Dieser 
phantastische O rt m it den schroffen F elsen 
und der m ag ischen Aussicht auf das M eer ist 
aus der Ü b erlieferung  als „ S turz  der S appho“  
b ekannt,  da die g roß e Dichterin der Antike 
hier S elb stm ord b eg ing .  

39. Die Bucht von Vasiliki, unter leidenschaftlichen Windsurfern international bekannt.



40. Porto Katsiki, der berühmteste Strand Lefkadas
der zu den sechs ausgezeichnetsten ganzes Mittelmeeres gehört. 
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Aktivitäten
• Baden in Egkremnoi und in Porto Katsiki, zwei 
der schö nsten S trä nde G riechenlands.  

A g i o s  N i k i t a s  9
F erienort am  S trand m it kosm opolitischem  F lair.  
E n t f e r n u n g  v on der Hauptstadt 1 3  km  sü d-
w estlich.

S e h e n s w e r t e
• Das nahe gelegene Gebirgsdorf K a l a m i t s i  
( 7  km  sü dlich) ,  das seinen authentischen 
traditionellen C harakter noch erhä lt.  

Aktivitäten
• Baden in Kathisma, eine Gegend von natür-
licher S chö nheit m it einem  Traum strand und 
einem  org anisierten C am ping platz ;  w eiterhin 
der S trand Pefkoulia und der einsam e S trand 
M yloi,  den S ie m it einem  B oot erreichen.

Gebirgsstrecke
S f a k i o t e s  1 0

Hierz u g ehö ren die traditionellen Dö rfer L a z a -
r a t a  ( S itz  der g leichnam ig en G em eindev erw al-
tung ,  1 0  km  sü dw estlich der Hauptstadt g ele-
g en) ,  S p a n o c h o r i ,  K a v a l o s ,  A s p r o g e r a k a t a ,  
P i n a k o c h o r i ,  E x a n t h e i a  und D r y m o n a s ,  alle 
Am phitheater- ä hnlich erb aut an den Hä ng en ei-

ner G eb irg sreg ion,  die sich entlang  eines sehr 
fruchtb aren Tals erstreckt.  G em ä ß  der Ü b erlie-
ferung  hat die G eg end ihren Nam en v on Kretern 
aus S fakia erhalten,  die sich hier im  1 6 .  b z w .  1 7 .  
J hdt.  ansiedelten.  

S e h e n s w e r t
• Die t ü r k i s c h e n  B r u n n e n ,  m it einer 
b esonderen B auw eise aus der Zeit um  1 4 7 8 -
1 6 8 4 .  E iner dieser B runnen b ew ä sserte frü her 
alle Dö rfer des U m landes.
• Das P r o f i t i s  I l i a s  Kloster in S panochori.
• Die authentische S iedlung  D r y m o n a s .
• Die sehr s c h ö n e n  G l o c k e n t ü r m e  der 
Dö rfer.
•Das K o n t o m i c h e i o  V o l k s k u n s t - M u s e u m  
d e r  S f a k i o t o n  G e m e i n d e ,  im  Dorf Kav alos.  
Das M useum  z eig t die B edeutung  der 
W erkz eug e in der V orindustrialisierung sz eit 
und das soz iale und w irtschaftliche 
Arb eitsum feld der Lefkada- B ew ohner z u 
j ener Zeit.  Ausg estellt sind eine S am m lung  
v on W erkz eug en v erschiedener B erufsz w eig e 
( S chuster,  Landw irte,  S chreiner,  F riseur,  
M aurer,  Holz schnitz er u. a. )  sow ie S am m lung en 
alter F otos,  g ew eb ter S toffe und traditioneller 
Trachten.  E s g ib t auch interessante 

42. Der Ort und der Strand von Agios Nikitas.

41. Traditionelle Hochzeit auf Lefkada.
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Nachb auten v on R ä um en und G eg enstä nde,  
die w ir an einem  typischen Haus Lefkadas 
antreffen w ü rden ( Kü che,  B ackofen) .
• D i e  M e l i s s a  S c h l u c h t ,  w o sich g estaltete 
W anderpfade b efinden,  m it R uinen 
kleiner S iedlung en,  alten W asserm ü hlen,  
S teinb rü cken,  B runnen und v ielen Q uellen. 

Veranstaltungen
• Weinfest. In der Sfakioton Gemeinde, auf 
dem  Dorfplatz  v on F rya m it dem  g leichnam ig en 
historischen B runnen.  

K a r y a  1 1
Nam haftes g roß es B erg dorf ( auf 5 0 0  m  Hö he)  
m it einem  w underschö nen Platz  v oller Platanen 
und m it g ut b esuchten C afes,  B ars und R estau-
rants.  S ehr b ekannt sind auch die traditionellen 
„ karsanika“  S tickereien,  g efertig t durch eine 
einm alig e S ticktechnik.  E n t f e r n u n g  v on der 
Hauptstadt 1 3 , 5  km  sü dlich.  

S e h e n s w e r t
• Das V o l k s k u n d e m u s e u m  f ü r  L e f k a d a -
S t i c k e r e i e n  „ M a r i a  K o u t s o c h e r o “ .
In diesem  kleinen priv aten M useum  w erden 
W eb stü hle ausg estellt,  g ew eb te S toffe und die 

„ Karsanika“ - S tickereien.  Der B esucher hat die 
M ö g lichkeit,  das Leb en,  den C harakter und
die v olkskundliche Kultur der G eb irg sb ew ohner 
v on Lefkada kennen z u lernen.
• Das Dorf P i g a d i s a n o i  ( 2 , 5  km  nö rdlich) .
• Das A g i o s  I o a n n i s  P r o d r o m o u  Kloster 
( in der G eg end v on Liv adi,  4 , 5  km  ö stlich) ,  
g eg rü ndet im  J ahre 1 6 0 5 .  E s w ird fü r 
w ahrscheinlich g ehalten,  dass hier der Arm atole 
( R eb ell im  F reiheitskam pf der G riechen g eg en 
die osm anische Herrschaft)  S .  B ouas b z w .  
G riv as im  J ahre 1 6 2 2  b eg rab en w urde.  Die 
Kirche w eist b eeindruckende W andm alereien 
auf,  die aus der Zeit v on 1 7 3 6  b is 1 7 5 3  datieren.  

Veranstaltungen
• Die Nachstellung einer typischen lefkadischen 
traditionellen Hochz eitsz erem onie ( am  1 1 .  Au-
g ust) .
• „Riganada“ Fest, bei dem in Öl getunktes Bau -
ernb rot m it S alz  und O reg ano sow ie S alz sardi-
nen offeriert w erden.  

 E g k l o u v i  1 2
E in hü b sches,  traditionelles B erg dorf ( Hö hen-
lag e 7 3 0  m ) ,  in die b ew aldeten Hü g el des Inse-
linneren eing eb ettet.  E g klouv i ist sehr b ekannt 
fü r die schm ackhaften Linsen,  die hier erz eug t 
w erden und als die b esten in g anz  G riechenland 
g elten.  In der G eg end g edeihen auch Kicher-
erb sen und andere Hü lsenfrü chte sow ie eine 

42. Der Ort und der Strand von Agios Nikitas.

43. Fließgewässer in der Sfakioton Gegend.



seltene Traub ensorte,  V ertz am i g enannt,  die 
hö chstw ahrscheinlich v on den V enez ianern im  
J ahre 1 6 8 4  g eb racht w urde.  E n t f e r n u n g  v on 
der Hauptstadt 1 8 , 5  km  sü dlich.

S e h e n s w e r t
• Die Kapelle P r o f i t i s  I l i a s  ( 2 , 5  km  nö rdlich) ,  
m it schö ner Panoram a- Aussicht.
• Die Agrar-Monumente „ V o l t o i “ ;  es handelt 
sich hierb ei um  einz ig artig e B auernhü tten,  
aus Trockenstein erb aut und m it g ew ö lb ten 
Decken,  die ausschließ lich in dieser G eg end 
anz utreffen sind.
• Das traditionelle Dorf V a f k e r i  ( 6 . 5 km  Ö ) .  
Drei km  S  b efindet sich das heute v erlassene 
A s o m a t o u  A r c h a g g e l o u  M i h a i l  Kloster
( 1 6 .  J hdt. ) .
• Die heute verlassene K o k k i n i  ( rote)  K l o s t e r  
K i r c h e  ( Kloster E v ag g elism os,  1 4 7 8 ) ,  7 km  NÖ  
( Ö  v om  Dorf Platystom a) .  

Aktivitäten-
Veranstaltungen
• Während des Jahrmarkts des Agios Donatos 
( Kapelle 3  km  w estlich des Dorfes g eleg en)  w ird 
Anfang  Aug ust das Linsen- F est g efeiert,  b ei dem  
Linsen m it S alz sardinen ang eb oten w erden.  

Nahe gelegene Inseln
M e g a n i s i  1 3

Insel m it ü ppig er V eg etation,  4  S eem eilen v on 
Nydri entfernt,  v on w o es durch F ä hrv erkehr v er-
b unden ist.  Die G esam tflä che der Insel b eträ g t 
2 0  q km  und hat 1 . 1 0 0  B ew ohner.  G em ä ß  der 

Ü b erlieferung  soll es die Insel der Taphier g e-
w esen sein;  g em ä ß  Hom er soll O dysseus ihrem  
Kö nig  M entor seine S chiffe anv ertraut hab en,  als 
er nach Troj a z og .  Andere w iederum  b ehaupten,  
dass es sich um  die Insel Asteris handelt,  die 
eb enfalls b ei Hom er v orkom m t.
Die drei Inselsiedlung en –  K a t o m e r i ,  das auch 
S itz  der G em eindev erw altung  ist,  V a t h y  und 
S p a r t o c h o r i  –  sind w underschö ne,  traditionel-
le Dö rfer m it m alerischen Hä fen,  w ie S pilia im  
Dorf S partochori,  Atherinos im  Dorf Katochori 
und V athy im  g leichnam ig en Dorf.  Auf der In-
sel w erden S ie w underb are S trä nde entdecken,  
w ie z . B .  Am pelaki,  B alos,  Platig yali,  S v ourna,  
Kolopoulou,  Dichali,  Lim onari,  E lia und Lim ni,  
sow ie m alerische B uchten,  w o S eg elschiffe ideal 
Anker w erfen kö nnen ( ü b erw ieg end im  Norden) .

 S e h e n s w e r t
• Die Kirchen A g i o s  K o n s t a n t i n o s  in 
Katom eri und A g i o s  I o a n n i s ,  3  km  
sü dw estlich v on S partochori.  
• Die G i o v a n n i - H ö h l e  und die P a p a n i k o l i s -
H ö h l e ,  b eide im  S ü dw esten der Insel,
die nur v om  W asser aus erreichb ar sind.  

K a l a m o s   1 4
E ine m it Pinien- b epflanz ter Insel,  insb esondere 
in dem  nö rdlichen Teil.  Ihre F lä che ist 2 5  q km ,  
und hat circa 5 0 0  E inw ohner.  E s g ib t eine F ä hr-
v erb indung  m it M ytikas auf dem  g riechischen 
F estland.  M ittelpunkt der Insel ist der Hafen 
v on K a l a m o s ,  an der ö stlichen Inselseite.  Dort 
leg en auch g roß e S chiffe an,  die im  Ionischen 
M eer unterw eg s sind,  um  die Insel z u b esu-
chen,  die herrlichen F ischspeisen in den am  
S trand g eleg enen Tav ernen z u g enieß en oder 
auch S chutz  v or U nw ettern z u finden.

S e h e n s w e r t
• E p i s k o p i ,  eine kleine S iedlung ,  in deren Nä he 
sich die B urg  v on Kalam os b efindet,  die auch 
K a s t r o m o n a s t i r o  g enannt w ird.  M an w eiß  nur 
sehr w enig  ü b er dieses im posante M onum ent,  
v on dem  nur Teile der S teinm auern und der 
S chieß scharten erhalten sind.  Hier b efindet 
sich das G rab  der M utter des G riechischen 
R ev olution Helds v on 1 8 2 1 ,  G .  Karaiskakis.
• P o r t o  L e o n e ,  eine kleine m alerische B ucht,  
die ihren Nam en v on den V enez ianern erhielt,  
die die G eg end auch kartog raphierten.

44. Trekking in der Schlucht von Dimosari.
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In dieser G eg end w erden S ie auch eine 
interessante alte B rü cke antreffen.  

Aktivitäten
• Baden an den Stränden Agios Konstantinos, 
M yrtia und Asprog yali an der O stkü ste;  sü dli-
cher an den S trä nden Ag riapidia,  Pev ki,  Kefali 
und im  W esten an diesen v on Kedros,  Alexaki,  
Kipoi und Trachilos.
• Wandern von Kalamos nach Episkopi (Länge 
der S trecke:  7 , 5  km ) .

K a s t o s  1 5
M it einer F lä che v on 6  q km  und insg esam t 
1 2 0  E inw ohnern,  hat diese v oller O liv enb ä um e 
Insel eine schm ale,  lang  g estreckte F orm ;  hier 
kö nnen S chiffe,  die durch das Ionische M eer 
seg eln,  einen sicheren Ankerplatz  finden.  E s 
g ib t nur sehr w enig e S traß en auf der Insel und 
deshalb  auch keine Autos.  Die natü rliche B ucht 
im  W esten der S a r a k i n i k o  Insel v erfü g t ü b er 
eine kleine M ole,  die den B ooten auch b ei U n-
w etter die M ö g lichkeit z um  Anleg en g ib t.  V on 
Kastos erreicht m an m it Kuttern das g riechische 
F estland.

S e h e n s w e r t
• Das K a s t o s  Dorf erstreckt sich entlang  
der W ö lb ung  des Hafens.  Die Hä user 

stehen hier w eit auseinander,  sind alle 
z w eig eschossig  und aus S tein erb aut,  m it 
roten Zieg eldä chern und farb ig en hö lz ernen 
F ensterlä den und B alkonen;  um g eb en v on 
O liv enb ä um en,  erinnern sich ä uß erst an alte 
Zeiten.  E s g ib t nur w enig e R estaurants im  
Dorf,  die ab er frischen F isch anb ieten,
da die G eg end als herv orrag endes 
F ischfang g eb iet g ilt.
• Die sehr große Gemeinde- und 
F riedhofskirche des A g i o s  I o a n n i s ,  die 
M itte des 1 9 .  J hdts.  erb aut w urde.  Im  
Kellerg eschoss,  w o die F undam ente stehen,  
g ib t es einen g ew ö lb ten,  aus S tein g eb auten 
R aum ,  der w ahrscheinlich Teil eines 
altchristlichen G rab es ist.
• Die F o k o t r y p a ,  eine kleine Hö hle b ei Ag ios 
Aim ilianos,  m it einer Tiefe v on 3 0  m  und 
einem  kleinen S andstrand in ihrem  Inneren.  
F rü her fanden hier S eehunde U nterschlupf.
• Die A g i o s  A i m i l i a n o s  Kapelle,  4  km  v on 
der S iedlung  Kastos entfernt.

Aktivitäten
• Baden an den Stränden Ambelaki und Fyki 
im  S ü den,  in V ali und Kalada in der Nä he des 
Dorfes und in Ag ios Aim ilianos,  Lim ni,  Kam ini 
und V risidi im  Norden.
• Wandern auf den Pfaden der Insel. 

45. Vathy, eine der drei Inselsiedlungen auf Meganisi.
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underschö ne Landschaften,  phantastische S trä nde,  eine reiche Kulturerb e,  b edeutende 
M onum ente,  B erg e,  B urg en,  ab g eleg ene Klö ster und frö hliche,  g astfreundliche M enschen;  
diese sind die w ertv ollen S chä tz e,  die Kefalonia z u einem  der attraktiv sten U rlaub sz iele 

m achen.
E s handelt sich um  die g rö ß te Insel des Ionischen M eeres,  am  Ausg ang  z um  G olf v on Patras g eleg en,  
z w ischen den Inseln Zakynthos und Lefkada.  Die G esam tflä che der Insel b eträ g t 9 0 4  q km ,  m it einer 
Kü stenlä ng e v on circa 2 5 0  km .  Die Insel hat eine w underb are natü rliche S chö nheit und eine v ielfä ltig e 
g eolog ische S truktur m it z ahllosen kleinen B uchten und einer g roß artig en V eg etation;  auß erdem  
im poniert das G eb irg sm assiv  Ainos ( Nationalpark seit 1 9 6 2 ,  m it reicher F lora und F auna)  schon v on 
w eitem .
Kefalonia w urde w ä hrend der b yz antinischen Zeit in die Prov inz  Achaia eing eg liedert und g ehö rte 
adm inistrativ  z um  Ö stlichen Illyrikon.  Im  Laufe der Zeit w urde die Insel v on Nom aden,  F ranken,  V e-
nez ianern und Tü rken erob ert.  Die V ereinig ung  m it G riechenland und den restlichen E ptanisa-  Inseln 
erfolg e am  2 1 .  M ai 1 8 6 4 .  Der W iderstand der B ew ohner g eg en die Italiener und die Deutschen w ä h-
rend des Zw eiten W eltkrieg es w ar sehr g roß .  E ine G eschichte aus der Zeit des W iderstands w ird im  
S pielfilm  „ C orellis M andoline“  w ieder erz ä hlt,  der auf der Insel an O rig inalschauplä tz en g edreht w urde.

46. Immergrüne Landschaften und blaue Gewässer bezeichnen Kefalonia.

W
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A r g o s t o l i  1
E s ist seit 1 7 5 7  die Inselhauptstadt.  E s g eht 
um  eine m oderne S tadt,  die E lem ente der 
traditionellen Architektur erhalten hat.  Am phi-
theater- ä hnlich erb aut und m it B lick auf die 
Koutav ou Lag une,  die eine Zw ischenstation 
fü r die Zug v ö g el ist.  Die S tadt rü hm t sich v ie-
ler neoklassiz istischen B auten,  g roß e Plä tz e,  
Kirchen und ein nennensw ertes kulturelles 
Leb en,  nicht z uletz t m it ihrem  b edeutenden 
Philharm onischen O rchester,  den C hö ren und 
Theaterg ruppen.

Rundgang
durch die Stadt
• Zum zentralen und großzügig angelegten V a l -
l i a n o u - P l a t z ,  den die S tatue des W ohltä ters P.  
V allianos schm ü ckt,  und w o m an auf v iele C afes,  
R estaurant und B ars trifft.
• Zum N a p i e r  G a r t e n .  S einen Nam en hat die-
ser G arten v om  b ritischen G ouv erneur Napier 
erhalten,  der M itte 1 9 .  J hdts.  sehr v iele Infra-
strukturproj ekte auf der Insel v erw irklichte.  O b -
w ohl der G arten recht klein ist,  v erfü g t er ü b er 
eine V ielz ahl v erschiedener B ä um e.
• Zur R i z o s p a s t o n  S t r a ß e ,  um sä um t v on Pal-
m en und dem  Denkm al der R iz ospastes ( R adi-
kaler) .
• Zum L i t h o s t r o t o n  ( P f l a s t e r )  F uß g ä ng erz o-
ne,  der Hauptstraß e der S tadt,  m it Handelsg e-

schä ften und v ielen Treffpunkten der J ug endli-
chen g esä um t.  
• Zum K a m b a n a s - P l a t z ,  in der M itte der 
Lithostroton- S traß e g eleg en,  m it seinem  G lo-
ckenturm ,  der erst kü rz lich,  nach dem  M odell 
des O rig inal- Turm s,  der b eim  E rdb eb en v on 
1 9 5 3  z erstö rt w urde,  restauriert w urde;  der 
Turm  b ietet einen herrlichen Ausb lick auf die 
S tadt und die K o u t a v o u  L a g u n e .
• Zum S t ä d t i s c h e n  M a r k t  an der Prom ena-
de;  dort steht auch die B ü ste des aus Kefalonia 
stam m enden Dichters Nikos Kav v adias.
• Zur steinernen D r a p a n o u  B r ü c k e  ( oder auch 
Dev oset B rü cke g enannt) ,  m it einer Lä ng e v on 
9 0 0  m ,  erb aut v on den E ng lä ndern im  J ahre 
1 8 1 3 ;  die B rü cke v erb indet Arg ostoli m it der g e-
g enü b er lieg enden Kü ste.  Lohnensw ert ist auch 

48. Agion Theodoron Leuchtturm in Argostoli.

47. Argostoli: Gedenkobelisk
an der Drapano Brücke.



49. Panoramaansicht von Asos,
eine der schönsten Ortschaften Kefalonias.
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ein B esuch des s t ä d t i s c h e n  F r i e d h o f s  in der 
Nä he des Dorfes Drapano,  w o es w underb are 
M arm or- S kulpturen und M onum ente g ib t,  die 
allesam t v on anerkannten Kü nstlern g eschaffen 
w urden.
• Zum A r c h ä o l o g i s c h e n  M u s e u m ,  m it den 
b edeutenden F unden,  die auf der Insel entdeckt 
w urden,  v orw ieg end aus der M ykenischen Pe-
riode.
• Zur K o r g i a l e n e i o s - B i b l i o t h e k ,  eine der 
g rö ß ten in G riechenland m it ü b er 5 5 . 0 0 0  B uch-
b ä nden und einer g roß en S am m lung  b yz antini-
scher Ikonen.
• Zum H i s t o r i s c h e n -  u n d  L a n d e s k u n d e m u -
s e u m .  E s b eherb erg t E xponate,  die v on der G e-
schichte der Insel z eug en ( Trachten,  G ew ehre,  

F am ilien- E rb stü cke etc. )  und v iele G eg enstä nde 
des tä g lichen Leb ens.
• Zum „ P h a r a o h “  H ü g e l  m it einer herrlichen 
Aussicht auf die S tadt.
• Zu den K a t a v o t h r e s  ( S chlü nde) ,  die sich in 
der Nä he des Leuchtturm s v on Ag ioi Theodoroi 
b efinden.  E s handelt sich um  Hö hlen,  in die das 
M eer fließ t,  und erst nach 1 4  Tag en in Karav o-
m ylos ( R eg ion S am i) ,  am  anderen E nde der In-
sel,  w ieder z um  V orschein kom m t!
• Zum A g i o n  T h e o d o r o n  L e u c h t t u r m ,  am  
Zipfel der Lassi Halb insel,  v on w o m an einen 
sehr schö nen S onnenunterg ang  g enieß en kann.  
Der Leuchtturm  w urde ursprü ng lich 1 8 2 9  v on 
den E ng l ä ndern erb aut,  b eim  E rdb eb en v on 
1 9 5 3  z erstö rt und spä ter nach dem  O rig inalplan 
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w ieder nachg eb aut.
• Zum „G y r o  t i s  L a s s i s “  ( d i e  R u n d e  v o n  L a s -
s i ) ,  eine w underb are S trecke,  die in Arg ostoli 
b eg innt und die Halb insel v on Lassi,  an den F els-
kü sten entlang ,  um rundet.  L a s s i  ( 2  km  w estlich 
v on Arg ostoli)  ist ein sehr leb endig er,  v iel b e-
suchter Touristenort,  w o sich die b elieb ten,  kos-
m opolitischen S trä nde M akrys G ialos und Platys 
G ialos b efinden.
• Zum „ B o t a n i s c h e n  G a r t e n “ ,  w o auf einer 
F lä che v on 8 0 0 0  q m  einheim ische und andere 

Pflanz enarten z u b ew undern sind und w o es 
auch eine Halle fü r m usikalische V eranstaltun-
g en g ib t.
• Zum „I n o t h i k i  V i n a r i e s “ ,  dem  Ausstellung s-
raum  fü r W eine und lokale Produkte,  b ei „ Tha-
lassom ylos“ .
• Zum „ M u s e u m  f ü r  N a t u r g e s c h i c h t e “  im  
Dav g ata Dorf ( 5  km  nö rdlich) .  Hier erhä lt m an 
Auskü nfte ü b er die Natur und das M eeresleb en 
in Kefalonia und Ithaka,  sow ie ü b er den Natio-
nalpark Ainos ( Tel:  2 6 7 1 0 - 8 4 . 4 0 0 ) .

50. Argostoli mit der Koutavos Lagune im Hintergrund.

51. Die Küste von Argostoli.
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Kirchen
• A g i o s  N i k o a l o s ,  eine katholische Kirche
• P a n a g i a  i  S i s s i o t i s s a  ( 1 5 1 7 )  an der Kü sten-
prom enade
• A g i a  V a r v a r a ,  erb aut auf einem  F elsen,  ne-
b en der B rü cke v on Drapano,  g eg enü b er der 
S tadt
• A g i o s  S p y r i d o n a s  ( im  Dorf Poulata) ,  m it ei-
nem  schö nen aus Holz  g eschnitz ten Ikonostase
• P a n a g i a  in Dom ata,  w o sich auch der prov iso-
rische S arg  des Patriarchen G reg or V .  b efindet .

Veranstaltungen 
• Im historischen Theater „Kephalos“ in Argostoli 
w erden fasz inierte kulturelle V eranstaltung en 
durchg efü hrt.
• Die Prozession zu Ehren des Schutzheiligens 
der S tadt,  des Heilig en G erasim os,  am  1 6 .  Au-
g ust und am  2 0 .  O ktob er.
• Der Jahrmarkt von Agia Evfimia am 11. Juli.
• Der Karneval, der seit vielen Jahren feierlich 

b eg ang en w ird.
• Die Feierlichkeiten zur Vereinigung mit Grie -
chenland am  2 1 .  M ai.

Aktivitäten 
• Baden. Wenn Sie in Argostoli wohnen, können 
S ie an den S trä nden Kam aroules,  G radakia,  Pa-
liostafida,  M akry G ialos und Platy G ialos b aden.
• In P e s a d a ,  w o es F ä hrv erb indung  nach 
Zakynthos g ib t.  Hier g ib t es auch eine J ag d-
F arm ,  auf der J ag dtiere g ez ü chtet w erden.
• Die Insel lockt v iele R elig ions- Touristen.  In 
v ielen Klö stern stehen S chlafrä um e fü r die g lä u-
b ig en G ä ste,  die die relig iö sen M onum ente v on 
Kefalonia b esichtig en m ö chten,  z ur V erfü g ung .  

Sport
• Tauchen in der Gegend um Lassi.
• Tennis.
• Bergklettern.
• Beach-Volleyball.
• Wassersport.
• Jagd.
• Mini-Golf.
• Fußball spielen auf 5x5 Spielfeldern.
• Pool mit Warmwasser.
• Leichtathletik.
• Extremsport und Hydromassage in der Ge -
g end v on Lassi.
• Campen in der Gegend von Fanari.
W eb seite fü r Ithaka und Kefalonia:
w w w . kefalonia- online. g r

N ü t z l i c h e  T e l e f o n n u m m e r n  ( + 30)

• G e m e i n d e :  2 6 7 1 3 - 6 0 . 1 0 0
• E . O . T . /  G r i e c h i s c h e  Z e n t r a l e  f ü r  
F r e m d e n v e r k e h r :  2 6 7 1 0 - 2 2 . 2 4 8
• P o l i z e i :  2 6 7 1 0 - 2 2 . 2 0 0
• T o u r i s t e n - P o l i z e i :  2 6 7 1 0 - 2 3 . 2 2 6
• V e r k e h r s p o l i z e i :  2 6 7 1 0 - 2 3 . 2 2 6
• A l l g e m e i n e s  K r a n k e n h a u s :
2 6 7 1 0 - 2 4 . 6 4 1
• K T E L  L a n d b u s s e :  2 6 7 1 0 - 2 2 . 2 8 1
• H a f e n a m t  A r g o s t o l i :  2 6 7 1 0 - 2 2 . 2 4 4
• F l u g h a f e n  K e f a l o n i a :  2 6 7 1 0 - 2 8 . 8 0 8
M u s e e n
• A r c h ä o l o g i s c h e s  M u s e u m :  2 6 7 1 0 - 2 8 . 3 0 0
• K o r g i a l e n e i o  H i s t o r i s c h e s  u n d  
V o l k s k u n d l i c h e s  M u s e u m :  2 6 7 1 0 - 2 8 . 2 2 1
Webseite von Argostoli: www.argostoli.gr

52. „Kephalos“-Theater in Argostoli.
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Ausflüge auf Kefalonia
Z e n t r a l  -  u n d  S ü d  -
K e f a l o n i a

L a k i t h r a  2
G roß es Dorf sü dlich v on Arg ostoli,  um g eb en v on 
w underschö nen,  kleineren Dö rfern m it herv orra-
g enden S andsträ nden.  Die E inheim ischen nen-
nen diese G eg end „ Liv atho“ .  V on Pesada fahren 
F ä hren nach Zakynthos ab .  E n t f e r n u n g  v on 
Arg ostoli 7  km  sü dlich.

S e h e n s w e r t
• Die Dö rfer K o u r k o u m e l a t a ,  M e t a x a t a ,  
K a l i g a t a ,  D o m a t a  und S v o r o n a t a ,  in 
denen m an b eeindruckende neoklassiz istische 

Hä user,  sag enhafte Dorfplä tz e und eine 
prachtv olle Aussicht aufs M eer antrifft.
• Das M i l a p i d i a s  K l o s t e r  aus dem  J ahre 
1 5 8 7 .
• Die v enez ianische F e s t u n g  d e s  A g i o s  
G e o r g i o s  ( 1 3 .  J hdt. ) ,  die im  M ittelalter die 
Hauptstadt der Insel b ildete ( in der Nä he 
des Dorfes Trav liata) .  Die im posanten 
F estung sm auern und die unterirdischen G ä ng e 
sind noch erhalten,  w ohing eg en v on der 
R esidenz  des v enez ianischen S tatthalters,
den Kasernen und der katholische Kirche
S t.  M arkus sind nur noch R uinen erhalten.
• Die m y k e n i s c h e n  G r ä b e r  b ei M az arakata.
• Das E iland D i a s  m it der Panag ia V lachernon 
Kirche,  g eg enü b er des Av ythos S trandes.
• Die K ü s t e n g e g e n d  b e i  L o u r d a s  ( 1 5 , 5  Km  
ö stlich)  m it ihrem  typischen G arteng em ü se.

53. Der Strand Makrys Gialos, einer der populärsten der Insel.



Aktivitäten
• Baden an den Sandstränden von Minia, 
Am m es,  Ai C helis,  Lyg ia,  Av ythos,  Ag .  Thom as,  
Trapez aki,  Lourdas,  Paradisi,  S isia,  Katsonas,  
Nisi,  Lev ka,  Koroni.
• Reiten in der Gegend von Lourdas.

V a l s a m a t a  3
E in Dorf auf der O m ala Hocheb ene errichtet,  w o 
ein sehr q ualitä tsv oller arom atischer W ein her-
g estellt w ird,  der international b ekannte R ob ola.  
E n t f e r n u n g  v on Arg ostoli 1 1  km  ö stlich.

S e h e n s w e r t
• Die W e i n k e l l e r e i  d e r  G e n o s s e n s c h a f t ,  
w o S ie W eine,  und insb esondere die 
R ob ola prob ieren und kaufen kö nnen,  eine 
der edelsten R eb sorten des g riechischen 
W einanb aus und z ug leich eines der 
b ekanntesten Produkte der Insel.
• Das A g i o s  G e r a s i m o s  K l o s t e r ,  
S chutz patron der Insel,  dessen G lockenturm  
( am  E ing ang )  in Ü b ereinstim m ung  m it dem  
einheim ischen B austil steht.  E s b efindet 
sich in der O m ala G eg end,  in der Nä he des 
S aranta Pig adia ( 4 0  B runnen)  Tals und ist 
v on sag enhaften W einb erg en um g eb en.  Hier 
w erden die R eliq uien des Heilig en aufb ew ahrt.  
Im  Inneren der alten Klosterkirche b efindet sie 

die Hö hle,  w o er als Asket leb te.  In der Nä he 
der alten Kirche steht eine Platane,  die er selb st 
im  J ahre 1 5 7 0  pflanz te.  Zu E hren des Heilig en 
finden j ä hrlich z w ei Proz essionen statt,

55. Der Nationalpark Ainos.

54. Der weite Strand von Lourdas.
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z u denen v iele G lä ub ig e kom m en:  eine am  1 6 .  
Aug ust,  seinem  Todestag ,  und die z w eite am  
2 0 .  O ktob er,  dem  Tag  seiner Heilig sprechung .
• Der N a t i o n a l p a r k  A i n o s ,  w o m an 
w underb aren W anderw eg en inm itten 
v on hohen Tannenb ä um en folg en kann.  
Im  Ainos findet m an einen einz ig artig en,  
g roß en und puren W ald,  w o die schw arz en 
Kefalonia- Tannen ( Ab ies C efalonica)  und 
v iele andere einheim ische Pflanz en w achsen.  
In der w eiteren U m g eb ung  findet m an die 
kleinw ü chsig en Pferde der R asse E q uus 
cab alus v or,  die hier unter fast w ilden 
Leb ensb eding ung en leb en.  Der hö chste G ipfel 
des Ainos ist der M eg alos S oros ( 1 . 6 2 8  m ) .  
Zug ä ng lich ist der B erg  hauptsä chlich ü b er die 
S traß e Arg ostoli- S am i.

 

Aktivitäten
• Reiten am Fuße des Ainos.
• Wandern auf den Wanderwegen des Ainos.
• Fahrradtouren: Rundfahrt um den Ainos 
( S treckenlä ng e 3 0  km . ) .

• Durchqueren des Ainos mit dem Geländewa-
g en,  b eg innend am  Haupteing ang  des National-
parks b is z um  Dorf Arg inia ( Lä ng e der S trecke 
circa 2 2  km ) .
 

S a m i  4
Am  M eer g eleg ene kreisfö rm ig e Kleinstadt,  er-
b aut an den Auslä ufern z w eier Hü g el an der 
O stseite der Insel.  E s lieg t an der S telle,  w o 
sich auch die g leichnam ig e antike S tadt b efand.  
S am i hat den z w eitg rö ß ten Hafen v on Kefalonia 
und er ist der einz ig e,  der die Insel m it Italien 
v erb indet.  Die V eg etation ist in der um lieg en-
den G eg end,  die auch v on b esonderem  g eolo-
g ischem  Interesse ist,  sehr ü ppig .  E n t f e r n u n g  
v on Arg ostoli 2 4  km  nordö stlich.  

S e h e n s w e r t
• Der See des K a r a v o m y l o s  Dorfes
( 4  km  nordw estlich) ,  in den die G ew ä sser 
der W asser- Auffang b ecken v on Arg ostoli 
m ü nden,  nachdem  sie die S trecke unterirdisch 
z urü ckleg en-  ein einm alig es g eolog isches 
Phä nom en.

56. Die Melissani-Höhle.



57. Luftbildaufnahme
der Antisamos-Gegend.
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• Die S e e - H ö h l e  v o n  M e l i s s a n i ,  ein antiker 
O rt des Kultes,  der dem  G ott Pan g ew eiht ist.  
S ie b efindet sich in der Nä he v on Karav om ylos 
und b ietet ein b eeindruckendes B ild,  da das 
S onnenlicht seinen W eg  durch einen Teil 
der eing eb rochenen Decke findet und sich 
irisierend b richt.  Die Hö hle erforscht m an m it 
B ooten.
• Die D r o g k a r a t i  H ö h l e  ( 4 , 5  km  sü dlich) ,  
die 1 5 0  M illionen J ahre alt ist,  m it S talaktiten 
und S talag m iten v on seltener S chö nheit sow ie 
einer herv orrag enden Akustik.
In der g roß en Halle der Hö hle w erden 
sog ar hin und w ieder Konz erte und andere 
V eranstaltung en durchg efü hrt.
• Die A n t i s a m o s  B u c h t  ( 4 , 5  km  ö stlich) ,  
m it ihrem  sm arag dg rü nen W asser,  w o ein 
g roß er Teil des S pielfilm s „ C orellis M andoline“  
( R eg isseur:  J ohn M adden,  2 0 0 1 )  g edreht 
w urde.
• Das A g r i l i a  K l o s t e r  ( 3  Km  nordö stlich) ,  
g ew idm et der Heilig en M utter G ottes,  m it 
einer herrlichen Aussicht auf die B ucht v on 
S am i und auf Ithaka.
• Das a n t i k e  S a m i ,  auf dem  Hü g el w o sich 
auch die Kirche Ag ioi F anentoi ( 6  km  sü dlich)  
b efindet.  V on dieser S tadt,  die ihre g rö ß te 
B lü tez eit w ä hrend der R ö m ischen Periode 

erleb te,  sind z yklopische M auern,  ein Teil des 
hellenistischen M auerw erks sow ie Ü b erreste 
des antiken Theaters erhalten.  V on hier 
g enieß en S ie eine panoram ische Aussicht auf 
die w eitere R eg ion.

Aktivitäten
• Baden an den Stränden von Sami, Agia Para-
skev i und Antisam os.
• Wassersport.
• Tennis.
• Basketball.
• Volleyball.
• Reiten in der Region Koulourata (7,5km S).
• Fußball spielen auf 5x5 Spielfeldern.
• Campen.
• Wandern auf der Strecke Sami – Antike Sami 
–  Antisam os.

A g i a  E v f i m i a  5
Kü stendorf m it einem  hü b schen S trand,  das sich 
rasch z u einem  Touristenort entw ickelt hat.  Im  
Hafen des Dorfes lieg en v iele S eg elschiffe so-
w ie Ausflug sschiffe an;  v on hier kö nnen S ie ent-
w eder m it dem  W ag en oder m it einem  B oot die 
S trä nde Ag ia Paraskev i,  Kapsolim nionas,  Ag rio-
syko,  G iag ianna,  G org otha,  Ag ia S ofia und Kalo 
Lim ani b esuchen.  E n t f e r n u n g  v on Arg ostoli 3 2  
km  nordö stlich.  

58. Der traumhafte Strand von Myrtos, an der gleichnamigen Bucht.
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S e h e n s w e r t
• Das T h e m a t o n  K l o s t e r  ( 1 7 .  J hdt. ) ,  
g ew idm et der M utter G ottes,  auf dem  G ipfel des 
ü ppig  g rü nen Hang es des Ag ia Dynati B erg es,
7  km  ö stlich.
• Die Dö rfer M a k r y o t i k a  ( 4 , 5  km  w estlich) ,  
N e o c h o r i  ( 1 0  km  nö rdlich)  und K o m i t a t a
( 1 2  km  nö rdlich) ,  m it interessanter
traditioneller Architektur.
• Der S t r a n d  v o n  M y r t o s  ( 9 , 5  km  
nordw estlich) ,  einer der schö nsten S andsträ nde 
des M ittelm eerraum es,  m it az urb lauem  W asser 
und schneew eiß em  S and,  der v on sehr hohen,  
im posanten F elsen um g eb en w ird.

Aktivitäten
• Tauchen. In der Gegend werden organisierte 
Tauchausflü g e durchg efü hrt.
• Wandern auf der Strecke Drakopoulata - Klos-
ter Panag ia Them aton -  M akryotika.

S k a l a  6
Das sü dlichste Dorf auf Kefalonia ist ein g ut or-
g anisierter F erienort.  Hier w urden R uinen einer 
R ö m ischen R esidenz  entdeckt,  m it g ut erhaltenen 
M osaiken und den Ü b erresten des Apollo- Tem pels.  
E n t f e r n u n g  v on Arg ostoli 3 7  km  sü dö stlich.

 S e h e n s w e r t
• Die R uinen einer R ö m i s c h e n  R e s i d e n z
( 2 .  J hdt.  v .  C hr. )  m it phantastischen M osaik-
B ö den.
• Die Ruinen eines dorischen A p o l l o -
T e m p e l s ,  3 , 5  km  nö rdlich.
• Das A l t e  D o r f ,  m it sehensw erter Architektur 
und die W asserm ü hlen.
• Die Gegend von M o u n t a  ( 3  km  sü dw estlich) ,  
in der Nä he des g leichnam ig en Kaps m it einem  
phantastischen S trand.
• Die Feriensiedlung R a t z a k l i  ( 4  km  w estlich) ,  
m it Aussicht auf den S andstrand v on Kam inia.
Hier und in M ounta sind auch die B rutstä tten 
der S childkrö te C aretta- C aretta anz utreffen.

Veranstaltungen
• Das „ F est der Panag ia“  an M ariä - Him m elfahrt 
am  1 5 .  Aug ust im  Dorf M a r k o p o u l o  ( 1 2  km  
w estlich) ,  w o ung efä hrliche,  kleine S chlang en 

59. Agia Evfimia ist ideale „Basis“ für verschiedene Ausflüge.



m it einem  schw arz en Kreuz  auf dem  Kopf auf-
tauchen,  die b ekannt als „ die kleinen S chlang en 
der M ariä “  sind.

Aktivitäten
• Schwimmen am Strand der Ortschaft, in Kami-
nia,  in Katelio und in M ounta.
• Minigolf.
• Beach-Volleyball.
• Tennis.
• Wassersport.
• Tauchen.
• Klettern.
• Wandern auf der Strecke Pastra – Katelios.

P o r o s  7
E s ist der z w eite Haupthafen der Insel,  ein pul-
sierendes kreisfö rm ig es Dorf m it g roß em  Kul-
turang eb ot.  E n t f e r n u n g  v on Arg ostoli 4 0  km  
ö stlich.

S e h e n s w e r t
• Die V o c h y n a  S c h l u c h t ,  m it der D r a k a i n a  
H ö h l e ,  w o antike F unde g eortet w urden.
• Das Dorf T z a n a t a ,  w o ein g roß es 
g ew ö lb tes G rab  eines W ü rdenträ g ers aus der 

60. Poros mit seinem Sandstrand.

61. Fiskardo, der kosmopolitischste Ort Kefalonias.



m ykenischen E poche g efunden w urde,  sow ie 
ein w underb ares g em auertes v ierseitig es 
G rab  ( B einhaus)  aus der g leichen Zeit.
• Das A t r o u  K l o s t e r  ( 1 3 .  J hdt. ) ,  das ä lteste 
Kloster der Insel,  das der G eb urt der M utter 
G ottes g ew eiht ist.
• Ruinen der a n t i k e n  P r o n n o i ,  ob erhalb  der 
S iedlung  Aspog erakas.

 

Aktivitäten
• Baden an den Stränden der Siedlung und den 
S trä nden v on Lim enia,  Kako Lag kadi,  R ag ia 
( Arag ia) ,  Laz arou und X ylom ata.
• Fahrrad fahren.
• Klettern.
• Wandern auf der Strecke Poros – Asproger -
akas.

N o r d e n  

A s o s  8
E rrichtet an der schm alsten S telle der g leich-
nam ig en Halb insel,  inm itten einer v on Pinien 
und Zypressen b ew achsenen G eg end,  ist Asos 
eine b esonders m alerische O rtschaft,  w o die 
v enez ianische B urg  und der g ut g eschü tz te 
Hafen v oller F ischerb oote dom iniert.  Der An-
b lick des Dorfes b eim  Hinab g ehen der Haupt-
straß e g ehö rt z u den schö nsten,  den die Insel 
z u b ieten hat.  E n t f e r n u n g  v on Arg ostoli 3 6 , 5  
km  nö rdlich.

S e h e n s w e r t
• Das v e n e z i a n i s c h e  K a s t e l l  ( 1 6 .  J hdt. )  
m it der herrlichen Aussicht,  ideal um  einen 
sag enhaften S onnenunterg ang  z u g enieß en.  
Hier sind die M auern und die g ew ö lb te 
Pforte,  das Haus des S tatthalters,  die Kirche 
des Heilig en M arkus und Teile der Kasernen 
erhalten g eb lieb en.
• Die Gebirgsdörfer P a t r i k a t a  ( 8 , 5  km  ö stlich)  
und K a r y a  ( 9  km  ö stlich) .  Auf dieser S trecke 
b ietet sich Ihnen eine atem b eraub ende 
Aussicht auf die um lieg ende G eg end.

 

Aktivitäten
• Baden an den Stränden der Ortschaft und in 
M yrtos,  1 2  km  sü dlich.

F i s k a r d o  9
Das w eltw eit b ekannte kosm opolitische F e-
rienort F iskardo ( in der Antike „ Panorm os“  
g enannt)  ist ein g ut erhaltenes traditionelles 
S iedlung sg eb iet m it w underschö nen Hä usern 
( einig e aus dem  1 8 .  J hdt. ) ,  die m it leuchtend-
b unten F arb en ang estrichen sind.  M alerische 
eng e G assen,  S ouv enirg eschä fte,  R estaurants,  
F ischtav ernen,  B ars und C afé s v erv ollstä ndig en 
das B ild.  Im  Hafen v on F iskardo-  der Kefalonia 
m it Ithaka und Lefkada v erb indet-  ankern luxu-
riö se Y achten,  denn F iskardo ist der schickster 
J achthafen der Insel,  eine Lieb ling s-  Destina-
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tion des internationalen J et S ets.  E n t f e r n u n g  
v on Arg ostoli 4 9 , 5  km  nö rdlich) .

S e h e n s w e r t
• Der R ö m i s c h e  F r i e d h o f  und die A n t i k e n  
B ä d e r ,  m it einer in die F elsen g em eiß elten 
Hö hlung ,  die die E inheim ischen als den „ Thron 
der Kö nig in F iskarda“  b ez eichnen.
• Die f r ü h c h r i s t l i c h e  K i r c h e  aus dem  6 .  J hdt,  
nahe des Leuchtturm s v on F iskardo.  Neb en 
dem  neuen Leuchtturm  b efinden sich R uinen 
des alten v enez ianischen Turm s ( 1 6 .  J hdt. ) .

• Das M a r i n e -  u n d  U m w e l t - M u s e u m .
• Die Gebirgsdörfer T z a n a t a ,  M a r k a n t o n a t a  
und T z a m a r e l a t a ,  ob erhalb  v on F iskardo 
g eleg en.

Aktivitäten
• Baden an den Stränden Foki, Evreti, Kamini, 
E m b lysi,  Kim ilia,  Dafnoudi,  Alaties und Ag ia 
Ierousalim  ( J esusalem ) .
• Segeln.
• Tauchen in den Höhlen von Fiskardo und in 
der G eg end v on Ag ia Ierousalim .

62. Lixouri ist die zweitgrößte Stadt Kefalonias.

63. Der Leuchtturm von Gerogobos mit 13 m Höhe.
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W e s t e n

L i x o u r i  1 0
Die E inheim ischen nennen diese w ichtig e S tadt 
auf Kefalonia auch „ Piccolo Paris“  ( das kleine 
Paris) .  E s handelt sich um  das m oderne Han-
dels-  und V erw altung sz entrum  des w estlichen 
Teils der Insel und hat eine g roß e g eistig e und 
kü nstlerische Tradition,  sow ie sehensw erte Kir-
chen und Klö ster aufz uw eisen.  In Lixouri g ib t es 
z w ei B i b l i o t h e k e n  ( Iakov ateios und Petritsei-
os) ,  die P h i l h a r m o n i s c h e  S c h u l e  ( die z w eit-
ä lteste nach der Alten Philharm onie v on Korfu) ,  
und die V a l l i a n e i o s  B e r u f s s c h u l e .  V on hier 
fahren F ä hren nach Arg ostoli.  E n t f e r n u n g  v on 
Arg ostoli 3 1 , 5  km  w estlich.

S e h e n s w e r t

• Die Metropolitankirche des P a n t o k r a t o r a s .
• Das restaurierte n e o k l a s s i z i s t i s c h e  
G e b ä u d e  d e r  T y p a l d o s - I a k o v a t o s  F a m i l i e  
aus M itte des 1 9 .  J hdts.
Im  E rdg eschoss ist die ö ffentliche B ib liothek 
unterg eb racht,  die 2 0 . 0 0 0  B ü cher um fasst,  
w eiterhin eine S am m lung  b yz antinischer 
und postb yz antinischer Ikonen sow ie 
Handschriften v on E v ang elien aus dem  1 0 . ,  
1 4 .  und 1 5 .  J hdt. ;  auß erdem  w erden im  
ersten G eschoss persö nliche G eg enstä nde der 
G rü nderfam ilie ausg estellt.
• Die a n t i k e  P a l i ,  am  O rt „ Palaiokastro“ .
• Die venezianische B r ü c k e  v o n  K l e i s o u r a ,  
ü b er einer g rü n b epflanz ten S chlucht ( nahe 
der S traß e z um  Liv adi Dorf) .
• Das M a n t z a v i n a t a  Dorf ( 4 , 5  km  
sü dw estlich) ,  in dessen Nä he sich der 
„ K o u n o p e t r a “  b efindet,  ein F elsen im  M eer 
g eleg en,  der sich b is z um  E rdb eb en v on 1 9 5 3  
b ew eg te;  nach dem  E rdb eb en stab ilisierte 
er sich.  Die B ew underer dieser unb erü hrten 
Naturschö nheit sollten auch die G eg end v on 
V a t s a ,  in der Nä he v on Kounopetra,  m it dem  
w underb aren S trand b esuchen.
• Das K o r o n i o t i s s a  K l o s t e r  aus dem
1 4 .  J hdt.  ( 2 , 5 km  W ) .
• Das Dorf K o n t o g e n a d a  ( 1 5  km  
nordw estlich) ,  w o G rä b er aus der 
m ykenischen E poche g efunden w urden,  
sow ie Kirchen m it postb yz antinischen Ikonen.

Aktivitäten
• Baden am Strand von Lepeda, Xi (mit dem 
roten S and) ,  M eg as Lakos und Petanoi.
• Reiten in der Gegend von Ritsata, in der Nähe 
des Dorfes Liv adi ( 7  km  nö rdlich) .

K a m i n a r a t a  1 1
In diesem  G eb irg sdorf b efindet sich das K i p o u -
r a i o n  K l o s t e r  ( einst das b edeutendste Kloster 
der Insel)  aus dem  J ahre 1 7 5 9 ,  m it w ertv ollen 
Kirchenschä tz en,  erb aut in einer Landschaft v on 
unb eschreib licher natü rlicher S chö nheit,  v on w o 
m an phantastische S onnenunterg ä ng e b etrach-
ten kann.  G anz  in der Nä he g ib t es das A g i a  
P a r a s k e v i  T a f i o u  Kloster ( 1 7 8 1 )  und die D r a -
k o s p i l i a  Hö hle.  S ü dlicher g eleg en trifft m an den 
im posanten Leuchtturm  v on G e r o - G o m b o s .  
E n t f e r n u n g  v on Arg ostoli 3 7  km  w estlich.

Aktivitäten
• Zum Baden sollten Sie zum Strand Platia Am -
m os,  einem  der schö nsten in der G eg end.

64. Das Kipouraion Kloster

(bzw. „Evangelismos Theotokou“).



ITHAKA 

as ruhig e und g astfreundliche Ithaka ( oder Thiaki,  w ie es die E inheim ischen nennen)  ist ein 
idealer O rt,  um  ruhig e F erien z u v erb ring en.  E s ist -  g leich nach Paxoi -  die z w eitkleinste 
Insel der E ptanisa ( S ieb eninseln/ Ionische Inseln) ,  und das Kö nig reich v on Hom ers O dys-

seus ( w ie v on v ielen W issenschaftlern ang enom m en w ird) ;  b ew ohnt ist die Insel b ereits sei der 
prä historischen Zeit.  Ithaka erleb te seine B lü tez eit w ä hrend der m ykenischen Periode ( 1 5 0 0 - 1 1 0 0  
v . C hr. ) ,  g eriet ab er nach dieser ruhm reichen Zeit in V erfall.  Als dann spä ter V enez ianer die Insel 
b esiedelten ( 1 5 0 4 ) ,  hab en E inw ohner der um lieg enden E ptanisa- Inseln sich hier w ieder ang esiedelt.  
1 7 9 7  w urde Ithaka der franz ö sischen Herrschaft unterstellt und spä ter den R ussen und den Tü rken,  
und schließ lich 1 8 0 9  den E ng lä ndern.  W ä hrend des g riechischen B efreiung skam pfes spielte die Insel 
eine w ichtig e R olle.  Am  2 1 .  M ai 1 8 6 4  v ereinte sie sich,  w ie auch die anderen Ionischen Inseln,  m it 
dem  g riechischen S taat.  Ithaka hat eine F lä che v on 9 2 , 6  q km  und eine Kü stenlä ng e v on 1 0 1  km .

65. Ansicht von Ithaka in Gravur von 1819 (Plan nach E. Dodwell).

D
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V a t h y  1
V athy ist ein m alerischer Hafen und z ug leich die 
charm ante Inselhauptstadt.  E s g eht um  eine un-
ter Denkm alschutz  stehende traditionelle O rt-
schaft m it starken v enez ianischen E inflü ssen,  
hü b schen,  z ieg elb edeckten Hä usern und m aleri-
schen G assen.  Der g rö ß te Teil des O rtes ist nach 
dem  katastrophalen E rdb eb en v on 1 9 5 3  restau-
riert b z w .  w ieder errichtet w orden.  Am  E ing ang  
z um  Hafen trifft m an auf das kleine Inselchen 
L a z a r e t o  m it der Kirche des S o t i r a s  ( 1 6 6 8 ) ,  
die w ä hrend der Herrschaft der E ng lä nder als 
Q uarantä nestation und spä ter als G efä ng nis b e-
nutz t w urde.

Rundgang
durch die Stadt
• Zur Metropolitankirche von P a n a g i a ,  m it der 
holz g eschnitz ten Ikonostase ( 1 7 9 3 )  und dem  
alten G lockenturm  ( 1 8 2 0 ) .
• Zur Kirche von T a x i a r c h i s ,  die b erü hm t fü r die 
Ikone der Kreuz ig ung  ist,  die ang eb lich v on E l 
G reco g em alt w orden sein soll.
• Zum n e o k l a s s i z i s t i s c h e n  H a u s  der  D r a k -
o u l i  F am ilie an der Prom enade.
• Zum A r c h ä o l o g i s c h e n  M u s e u m ,  das E xpo-
nate ausstellt,  die v orw ieg end aus dem  S ü den 
der Insel stam m en und die in die m ykenische b is 
rö m ische Periode datieren.
• Zum M a r i n e - V o l k s k u n d l i c h e n  M u s e u m  
( unterg eb racht im  G eb ä ude der alten S trom -
S tation) ,  das Trachten alter Zeiten,  traditionelle 
M ö b elstü cke,  Handw erker-  und Landw irtaus-
stattung en sow ie E xponate der m aritim en G e-
schichte der Insel z eig t.

• Zur Bibliothek des B i l d u n g s z e n t r u m s  I t h a -
k a  m it einer S am m lung  seltener B ü cher.  
• Zu den Überresten der V e n e z i a n i s c h e n  
B u r g .
• Zur H ö h l e  d e r  N y m p h e n -  oder auch M arm a-
rospilia g enannt ( 3  km  w estlich v on V athy) -  w o 
laut Hom er,  O dysseus die G eschenke der Phä -
aken v erb arg ,  als er aus Troj a z urü ck kam .  In 
der Nä he b efindet sich auch P a l a i o c h o r a ,  eine 
der b edeutendsten v enez ianischen S iedlung en 
der Insel,  m it Ü b erresten v on Hä usern und Kir-
chen.  Zw ischen ihnen,  sind die Kirchen „ Koim isi 
tis Theotokou“  ( M ariä  Him m elfahrt)  und „ E isodia 
tis Theotokou“  ( M ariä  Tem pelg ang )  denkm al-
g eschü tz t.
• Zur H ö h l e  d e s  E v m a i o s  ( 6 , 5  km  sü dlich) ,  w o 
g em ä ß  der Ü b erlieferung  O dysseus seinen treu-
en Diener E v m aios traf;  danach g eht es z ur A r e -
t h o u s a -  Q u e l l e  und z um  Hom erischen O rt K o -
r a k o s  P e t r a ,  alle in der G eg end um  M arathias.
• Zu den Ruinen der a n t i k e n  S t a d t  A l a l k o m e -
n e s  ( ca.  aus dem  J ahre 8 0 0  v . C hr. ) ,  auf einem  
Hü g el in der G eg end v on Aetos g eleg en ( 4 km  
w estlich) .  Ü b erreste der z yklopischen M auern 
und g em eiß elte Zisternen sind noch erhalten.  
V om  kleinen Hafen der Aetos B ucht,  Pisaetos 
g enannt,  fahren F ä hren nach Kefalonia.

Veranstaltungen
• Der „Theater-Wettbewerb“: Kulturveranstal -
tung en m it Am ateur- Theaterg ruppen.
• Veranstaltungen über Homer und Odysseus.
• Ausstellung, Konzerte, Seminare und Konfe -
renz e.
• Volksfeste: 30. Juni in Frikes, 17. Juli in Exogi, 
2 0 .  J uli in Kioni,  5 .  und 6 .  Aug ust in S tav ros,  1 4 .  
Aug ust in Anog i und 1 5 .  Aug ust in Platrithia.

66. Vathy (Tief) erhielt seinen Namen aufgrund seiner tiefen Lage in der Bucht.



Aktivitäten
• Im Hafen gibt es schicke Cafés, Bars und Re-
staurants.
• Baden an den Stränden von Loutsa, Dexia 
( oder Dexa) ,  Aetos und Piso Aetos ( Pisaetos) ,  
M nim ata,  S kinos,  G idaki,  F iliatro,  S arakiniko und 
Kam inia.
• Wandern: Es gibt zahlreiche interessante Wan-
derstrecken,  v on denen die b elieb testen sind:  
v on V athy in R ichtung  E v m aios Hö hle und z ur 
Q uelle der Arethousa oder z um  Aetos Hü g el ( Hö -
he 3 7 8  m ) ;  v on Perachori R ichtung  Palä ochora 
und Hö hle der Nym phen;  v on E xog i nach Kala-
m os und Platrithia oder nach S tav ros und Poli;  
v on Platrithia in die R eg ionen M arm akas und 
Ag ios Nikolaos und v on Anog i in R ichtung  des 
B erg es Nirito oder nach Kioni.

N ü t z l i c h e  T e l e f o n n u m m e r n  ( + 30)

• G e m e i n d e :  2 6 7 4 0 - 3 2 . 7 9 5
• P o l i z e i :  2 5 7 4 0 - 3 2 . 2 0 5

• G e s u n d h e i t s z e n t r u m :  2 6 7 4 0 - 3 2 . 2 2 2
• H a f e n a m t :  2 6 7 4 0 - 3 2 . 9 0 9
• A r c h ä o l o g i s c h e s  M u s e u m :  2 6 7 4 0 - 3 2 . 2 0 0
• M a r i n e - V o l k s k u n d e m u s e u m :
2 6 7 4 0 - 3 3 . 3 9 8
Webseite für Ithaka : www.ithaki.gr

Ausflüge auf Ithaka
A n o g i  2

E ines der ä ltesten Dö rfer der Insel,  das auf einer 
Hö he v on 5 1 0  m  am  Nirito B erg  lieg t.  Hier ist ein 
B esuch der Kirche K o i m i s i  t i s  T h e o t o k o u  ( M a-
riä  Him m elfahrt)  aus dem  1 2 .  J hdt.  lohnensw ert,  
m it ihren w underb aren W andm alereien aus dem  
1 7 .  J hdt.  und dem  in v enez ianischer B auw eise 
erb auten G lockenturm  ( 1 6 8 2 ) .  U m  das Dorf her-
um  findet m an im posante M onolithen ( die sog e-
nannten M enire) ,  aus denen der Araklis und der 
Kav ellaris sich b esonders herv orheb en;  3 , 5  km  
sü dlich stö ß t m an auf das historische P a n a g i a  
K a t h a r o n  Kloster,  das g eg en E nde des 1 7 .  J h-

KE
F A

LO
NI

A 
-  I

TH
AK

I

ITHAKI -  KEF ALONIA

ASTAKOS -  ITHAKI

!

!P

!

!

!

!

!

!
!

!

!

V ath i

Perahori

L efki
Anogi

KioniStavros

Frikes

Exogi Platrithias
Agioi SarantaKalamos

Kako Lagadi

Klima

Halkia

Liano Nisaki

Kritami

Sh
inari

Kourvo
ulia

Marmaka
Af ales

Ammoudi

Polis

Komninou Ammos

Koutoupi

Aspros Yalos
Kedros

V risi
Dex a

Aetos

Mnim
ata

Ski
nos

G idaki

F iliatro

Sarakiniko

Platia L ig ia

G riz a
Kaminia

Pera Pigadi
Talaros

Kakovolou

V lihes

Piso Aetos

Andri

!

!

ATOKOS

ITHAC A ( ΙΤΗ Ι )

KEFALONIA

Marathias

Lazareto

0 2. 5 51. 25

N[

Km



7 1

dts.  renov iert w urde,  dessen Katholikon j edoch 
schon 1 5 3 0  erb aut w orden w ar.  V on hier ist die 
Aussicht auf den S ü den der Insel und das offene 
M eer w irklich b eeindruckend.  E n t f e r n u n g  v on 
V athy 1 6  km  nordw estlich.

S t a v r o s   3
Hü b sches Hauptdorf im  Norden der Insel g ele-
g en.  Auf dem  Hauptplatz  steht eine B ü ste v on 
O dysseus;  b eeindruckend sind auch das v ene-
z ianische W ohnhaus v on Tz oug anatos und der 
b yz antinische Tem pel v on S otiras.  B esuchen S ie 
auch die g anz  interessante A r c h ä o l o g i s c h e  
S a m m l u n g  ( Tel. :  2 6 7 4 0 - 2 3 . 9 5 5 ) ,  in der unter 
anderem  F unde aus der an der Kü ste g eleg e-
nen L o i z o u  H ö h l e  z u sehen sind.  S einen Hafen 
hat das Dorf in P o l i ,  eine m alerische B ucht m it 
einer kleinen M ole,  an der B oote anleg en und 
v on w o F ä hren nach F iskardo ( Kefalonia)  und 
nach Lefkada fahren.  B aden S ie an den S trä n-
den v on Aspros G ialos und Ag ios Ioannis und an 
den S trä nden M ilitera und Koutoupi des Dorfes 
L e f k i .  E n t f e r n u n g  v on V athy 1 6 , 5  km  nord-
w estlich.

P l a t r i t h i a s  4
Das Dorf lieg t in einer fruchtb aren G eg end.  
G leich neb en dem  Dorf b efinden sich die S ied-
lung en A g i o i  S a r a n t a ,  L a c h o s  und K a l a m o s .  
S ie kö nnen in der B ucht Afales und in der B ucht 
v on Ag ios Nikolaos b aden.  E n t f e r n u n g  v on V a-
thy 1 8 , 5  km  nordw estlich.

F r i k e s  5
Das im  Nordosten g eleg ene F ischerdorf hat eine 
S chiffsv erb indung  nach Lefkada und Kefalonia.  
E s w ird ang enom m en,  dass es sich b ei F rikes um  
den b ei Hom er erw ä hnten R eithros Hafen han-
delt.  Zum  B aden fahren S ie ( m it dem  B oot oder 
m ittels eines Pfades)  z u den S trä nden Lim enia 

und Pera Lim enia,  sow ie an den kleinen S trä n-
den entlang  der S traß e nach Kioni.  E n t f e r n u n g  
v on V athy 1 9  km  nordw estlich.  

E x o g i   6
E s ist das nö rdlichste Dorf der Insel und auf-
g rund seiner Lag e v ielleicht sog ar das S chö nste 
( hier b efindet sich der Pinienw ald v on Ithaka) .  
V on hier aus b ietet sich eine phantastische Aus-
sicht auf die g rö ß te B ucht v on Ithaka,  Afales.  
O b erhalb  des Dorfes,  in Pernarakia,  b efindet 
sich das schö ne Kloster der Panag ia;  es w ird v er-
m utet,  dass in der R eg ion v on Ag ios Athanasios 
der sag enhafte Palast v on O dysseus stand.  E n t -
f e r n u n g  v on V athy 2 2 , 5  km  nö rdlich.  

K i o n i  7
Der ab solute kosm opolitische Treffpunkt Ithakas 
ist Kioni,  der kleine Hafen m it den Ü b erresten 
dreier W indm ü hlen.  Die g leichnam ig e O rtschaft 
ist v on einer traditionellen Atm osphä re g eprä g t,  
und erfreut sich v ieler B esucher.  Im  S om m er 
leg en in ihrem  kleinen Hafen v iele Y achten an.  
Nö rdlich v on Kioni kö nnen S ie am  Kieselstein-
S trand v on M av ronas b aden,  und sü dlich die ein-
sam en S trä nden Kritam i,  C halkia und Liano Nisa-
ki - nur auf dem  W asserw eg -  erreichen.  E n t f e r -
n u n g  v on der Hauptstadt 2 3 , 5  km  nordw estlich.

67. Die traditionelle Siedlung Kioni.

68. Einer der vielen idyllischen Strände von Ithaka. 
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69. Die geschützten und windstillen
Buchten von Vathy auf Ithaka eignen sich ideal für Wassersport.
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ZAKY NTHO S

akynthos ist eine ü ppig  g rü ne Insel,  m it fruchtb aren Tä lern und herv orrag endem  Klim a.  Ihre 
F lä che erstreckt sich ü b er 4 0 6  q km  und hat eine Kü stenlä ng e v on 1 2 3  km .  Die b esonders ab -
w echslung sreiche Landschaft und die dadurch b eding te g roß e V ielfalt an S trä nden m achen die 

Insel b esonders interessant.  W enn S ie sanft ab fallende S andsträ nde und ab g eschiedene B uchten m it 
tiefb lauem  W asser lieb en,  dann sollten S ie sich fü r den sü dö stlichen Teil der Insel entscheiden.  W enn 
Ihnen j edoch im posante F elsen und die ä uß erst interessante U nterw asserw elt eher g efallen,  dann 
passt z u Ihnen b esser der W esten der Insel.
Die V enez ianer,  die v on 1 4 8 4  b is 1 7 9 7  ü b er Zakynthos reg ierten,  nannten die Insel „ F ioro de Lev ante“ ,  
w as B lü te des O stens b edeutet,  denn auf der Insel g ib t es ü b er 7 0 0 0  v erschiedene Arten v on B lum en.  
Die nach Korfu und Kefalonia drittg rö ß te Insel des Ionischen M eeres ist international unter dem  Na-
m en Zante b ekannt.  Zakynthos,  der S ohn des Kö nig s v on Phryg ien,  Dardanos,  scheint der erste Insel-
b ew ohner g ew esen z u sein,  der die Akropolis errichten ließ ,  und z w ar w ahrscheinlich an der S telle,  w o 
spä ter die v enez ianische F estung  erb aut w urde.
Der E influss V enedig s z eig t sich in der Architektur der Insel,  auch trotz  der durch die E rdb eb en v er-
ursachten S chä den.  Nach dem  katastrophalen E rdb eb en im  J ahre 1 9 5 3  und dem  darauf folg enden 
B rand,  v erschw anden historische B auten und Kirchen.  In den Trü m m ern w urden auch die S chä tz e 
b eg rab en,  die diese b arg en.  Zakynthos- S tadt j edenfalls w urde nach streng sten Auflag en des E rdb e-
b enschutz es w ieder errichtet,  w ob ei m an w o eb en m ö g lich an den alten,  charakteristischen B austil 
anlehnte.  Auf Zakynthos ist die M eeresschildkrö te C aretta- C aretta g eschü tz t,  eb enso w ie die S eehun-
de M onachus- M onachus.

70. Zakynthos- Stadt.
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Z a k y n t h o s - S t a d t  1
Zakynthos- S tadt ist g leichz eitig  auch der pulsie-
rende Inselhaupthafen.  Trotz  der g roß en S chä -
den w ä hrend des E rdb eb ens v on 1 9 5 3 ,  erhä lt 
die S tadt im m er noch den G lanz  der V erg ang en-
heit.  

Rundgang
durch die Stadt
• Zum S o l o m o u - P l a t z ,  der v on G eb ä uden um -
g eb en ist,  die dank ihren g ew ö lb ten F enstern 
und Arkaden eine fü r Zakynthos typische,  tradi-
tionelle Architektur aufw eisen.  In der M itte des 
Platz es dom iniert die B ü ste des Nationaldichters 
G riechenlands,  D.  S olom os.  Am  Platz  b efindet 
sich auch das Kulturz entrum  der S tadt,  in dem  
die ö f f e n t l i c h e  h i s t o r i s c h e  B i b l i o t h e k  v on 
Zakynthos ( m it 5 5 . 0 0 0  B ä nden)  unterg eb racht 
ist,  sow ie das P o s t b y z a n t i n i s c h e  M u s e u m  
der Insel,  in dem  einz ig artig e S chä tz e z u sehen 
sind,  w ie z um  B eispiel v erg oldete S kulpturen,  
Ikonen und holz g eschnitz te Kunstw erke.
• Zur Uferpromenade, der S t r a t a  M a r i n a  
( K. Lom v ardou- S traß e) ,  w elche pulsierender 
Treffpunkt der S tadt ist und w o es v iele Laden-
g eschä fte,  eleg ante C afé s,  B ars und R estaurants 
g ib t.  S ie b eg innt am  S olom ou- Platz  und erstreckt 
sich b is z ur Kirche des S chutz patrons der S tadt,  
Ag ios Dionysios.
• Zum A g i o s  M a r k o s - P l a t z .  An dieser S telle 
v erb rannten 1 7 9 7  die rev olutionä ren arm en 
V olksg ruppen ( „ popolari“ )  das lib ro d‘ oro und 

pflanz ten den B aum  der F reiheit.  Der Platz  ist 
m it Pflasterstein b edeckt und ist der b elieb te 
Treffpunkt v on E inheim ischen und B esuchern.  
Hier b efindet sich auch das S o l o m o s ,  K a l v o s  
u n d  E p i f a n o n  ( b e r ü h m t e )  Z a k y n t h i o n  M u -
s e u m ,  das unter anderem  auch die B ü ste des 
Nationaldichers D.  S olom os ausstellt,  die 1 9 0 2  
v on G eorg ios V routos erschaffen w urde.
• Zur R o u g a .  S ie heiß t eig entlich Alexandrou 
R om a- S traß e,  b eg innt am  Ag ios M arkos- Platz  
und z ieht sich fast durch die g esam te S tadt.  Die-
se S traß e m it ihren b eeindruckenden Arkaden ist 
schon seit J ahrhunderten das Handelsz entrum  
der S tadt.
• Zum Herrenhaus R o m a  ( 1 7 .  J hdt. ) ,  das z u den 
g eschichtsträ chtig sten der Insel g ehö rt ( hinter 
dem  S olom ou- Platz ) .  Das Haus hat g roß e E m p-
fang srä um e,  eine B ib liothek m it seltenen E x-
em plaren,  eine S am m lung  v on Ahnenportraits,  
G em ä lden,  Trachten und W affen v on R om a F a-
m ilienm itg lieder u. a.
• Zum M u s e u m  d e r  S c h r i f t s t e l l e r  G r i g o r i o s  
X e n o p o u l o s  ( im  F anerom eni S tadtteil,  in der 
Nä he des Ag ios Dionysios) .  Das M useum  ist dem  
b erü hm ten,  aus Zakynthos stam m enden S chrift-
steller g ew idm et;  z u seinen E xponaten z ä hlen 
die M anuskripte des Literaten,  Ausg ab en seiner 
B ü cher,  persö nliche G eg enstä nde sow ie antike 
M ö b elstü cke aus seinem  F am ilienhaus.
• Zur v e n e z i a n i s c h e n  F e s t u n g ,  die sich auf 
einem  Hü g el ob erhalb  der S tadt b efindet,  an der 
S telle,  w o einst die antike Akropolis,  g enannt 
Psofis,  stand.  Im  Inneren der B urg  sind Ü b er-
b leib sel aus den v enez ianischen G efä ng nissen,  

71. Agios Nikolaos am Solomos-Platz.

72. Die Büste des Dichters D. Solomos
am gleichnamigen Platz.
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einem  M unitionslag er,  einer eng lischen Kaserne,  
eines V erw altung sg eb ä ude als auch b yz antini-
sche Kirchen erhalten.
• Zum B o c h a l i ,  unterhalb  der v enez ianischen 
F estung .  E s handelt sich um  einen m alerischen 
V orort,  m it ruhig en G assen,  alten Hä usern,  der 
Kirche der Panag ia ( 9 .  J hdt. ) ,  hü b schen C afé s 
und R estaurants,  w o auch die alte z akynthische 
M usik z u hö ren ist.  Die Aussicht auf die S tadt 
und ihre U m g eb ung  ist w irklich z aub erhaft.
• Zum H ü g e l  d e s  S t r a n i s ,  der 2  km  v on der 
S tadt entfernt ist und eine herrliche Aussicht b ie-
tet.  Hier hatte der Dichter Dionysios S olom os 
die poetische E ing eb ung  um  die „ Hym ne an die 
F reiheit“  ( spä ter die g riechische Nationalhym -
ne)  sow ie die „ F reien B elag erten“  z u v erfassen,  
w ä hrend er die B elag erung  v on M esolong i b e-
ob achtete.

Kirchen
• A g i o s  N i k o l a o s  t o u  M o l o u  ( auf dem  S olom ou-
Platz ) ,  eine im  R enaissancestil erb aute Kirche ( 1 7 .  

J hdt. )  m it einem  b yz antinischen G lockenturm .  
Hier leb te 1 5 8 3  der S chutz heilig e der Insel,  Ag ios 
Dionysios.
• A g i o s  D i o n y s i o s  ( am  sü dlichen Hafenkai) ,  w o 
in einer silb ernen Larnax die R eliq uien des Hei-
lig en,  der z ug leich S chutz patron der Insel w ar 
( 1 8 .  J hdt. ) ,  aufb ew ahrt w erden.  E rb aut im  J ahre 
1 7 0 8 ,  w urde die Kirche 1 7 6 4  renov iert;  ihr im po-
santer G lockenturm  ist der hö chste der S tadt.  Im  
erhö hten E rdg eschoss des neuen F lü g els ist das 
K i r c h e n m u s e u m  unterg eb racht,  ein Hort der 
Kultur und des historischen E rinnerns,  in dem  m an 
Ikonen und andere Kirchenschä tz e der christli-
chen Kunst sehen kann,  die z um  g rö ß ten Teil aus 
dem  M etam orfosi ( V erklä rung  des Herrn)  Kloster 
in S trofades stam m en.
• A g i o s  M a r k o s ,  eine katholische Kirche aus dem  
J ahre 1 5 1 6  ( auf dem  g leichnam ig en Platz ) .  Ihr 
G lockenturm  ist eine Kopie des G lockenturm s der 
S ant M arkus B asilika in V enedig .
• A g i o s  G e o r g i o s .  Auf die sich hier b efindete 
dreig estaltig e Ikone,  hab en die F reiheitskä m pfer 
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Kolokotronis,  Nikitaras und F otom aras,  alle M it-
g lieder der „ F iliki E taireia“  ( F reundesg esellschaft,  
ein G eheim b und g riechischer Patrioten und Phil-
hellenen) ,  sow ie andere Kä m pfer des g riechischen 
1 8 2 1  F reiheitskam pfes den E id g eschw oren.
• P a n a g i a  P i k r i d i o t i s s a ,  auf der Anhö he der 
F estung .

Veranstaltungen 
• Karneval. Der Delalis ( Ausrufer)  z ieht durch die 
Insel und ruft das Karnev als- Prog ram m  aus.  Am  
Karnev alssonntag  findet der U m z ug  v on „ Kö nig  
Karnev al“  statt.  Die V eranstaltung en enden m it 
dem  „ B eg rä b nis der M aske“ .
• Ostern. Die Karwoche hat auf Zakynthos ihren 
eig enen einz ig artig en C harakter;  es ist b erü hm t 
fü r die uralten S itten und B rä uchen ( „ Antenia“ )  
sow ie die g anz  b esonderen relig iö sen Zerem o-
nien.
• Die Feiern zur Erinnerung an den Heiligen Di-
onysios,  am  2 4 .  Aug ust und am  1 7 .  Dez em b er,  
m it einer Proz ession und v ielen Kulturv eranstal-
tung en.
• Ausstellungen, Theateraufführungen und ver-
schiedene andere Kulturv eranstaltung en w erden 
v on der S tadt org anisiert.

Aktivitäten 
• Baden. Wenn Sie in Zakynthos-Stadt wohnen, 
kö nnen S ie z um  S chw im m en nach Plano,  Tsiliv i 
und Kalam aki.
• Wassersport. Die Hotels, die direkt am Meer 
lieg en v erfü g en ü b er S chulen,  w o S ie W as-
serski,  W indsurfing ,  Parasailing  usw .  erlernen 
kö nnen.
• Tauchen. Der wunderbare Meeresgrund, be-
sonders im  W esten,  die „ w ilde“  S eite der Insel,  
eig net sich herv orrag end fü r fasz inierende „ U n-

terw asser-  S paz ierg ä ng e“ .
• Inselrundfahrt mit kleinen Booten, die im 
Hafen der S tadt ab fahren.

N ü t z l i c h e  T e l e f o n n u m m e r n  ( + 30)

• R e g i o n a l e s  T o u r i s m u s b ü r o  
Z a k y n t h o s :  2 6 9 5 0 - 2 2 . 5 1 8
• G e m e i n d e  Z a k y n t h o s :  2 6 9 5 3 - 6 1 . 3 0 0 - 1
• P o l i z e i :  2 6 9 5 0 - 4 8 . 2 6 6 ,  2 6 9 5 0 - 2 4 . 4 7 5
• T o u r i s m u s - P o l i z e i :  2 6 9 5 0 - 2 4 . 4 8 2 - 4
• V e r k e h r s p o l i z e i :  2 6 9 5 0 - 2 4 . 4 7 6
• K r a n k e n h a u s :  2 6 9 5 0 - 5 9 . 1 0 0
• H a f e n a m t :  2 6 9 5 0 - 2 8 . 1 1 7 - 8
• F l u g h a f e n :  2 6 9 5 0 - 2 8 . 3 2 2 ,  2 6 9 5 0 - 2 9 . 5 0 0
• F ä h r v e r b i n d u n g e n  Z a k y n t h o s :
2 6 9 5 0 - 4 9 . 5 0 0 ,  2 6 9 5 0 - 2 2 . 0 8 3
• ΚΤΕL-Landbusse: 2 6 9 5 0 - 2 2 . 2 5 5
• R a d i o t a x i :  2 6 9 5 0 - 4 8 . 4 0 0
• P o s t b y z a n t i n i s c h e s  M u s e u m :
2 6 9 5 0 - 4 2 . 7 1 4
• Ö f f e n t l i c h e  B i b l i o t h e k :  2 6 9 5 0 - 4 8 . 1 2 8
• Solomos,	Κalvos	und	Epifanon	
Z a k y n t h i o n  M u s e u m :  2 6 9 5 0 - 4 8 . 9 8 2
• H e r r e n h a u s  R o m a :  2 6 9 5 0 - 2 8 . 3 4 3
• A r c h ä o l o g i s c h e  S t ä t t e  d e r  F e s t u n g :  
2 6 9 5 0 - 4 8 . 0 9 9
• K i r c h e n m u s e u m :  2 6 9 5 0 - 2 8 . 6 8 3
• S t e i n e r n e r  P a r k  A s k o s :  2 6 9 5 0 - 3 1 . 6 5 0  
• A g r a r m u s e u m  « V e r t z a g e i o » :
2 6 9 5 0 - 8 4 . 0 7 7
• N a t u r g e s c h i c h t e  M u s e u m  C h e l m i :  
2 6 9 5 0 - 6 5 . 0 4 0  
• M i l a n e i o  M a r i n e m u s e u m :
2 6 9 5 0 - 4 2 . 4 3 6
• N a t i o n a l - M e e r e s p a r k  v o n  Z a k y n t h o s  
( w w w . nm p- z ak. org ) :  2 6 9 5 0  2 9 8 7 0 - 2

Webseite für die Zakynthos Stadt:
www.zakynthion.gov.gr

73. Die Kirche des Agios Dionysios an der Uferpromenade von Zakynthos.
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74. Die „Galazies Spilies“ (blaue Höhlen),
eine der schönsten und natürlichen Sehenswürdigkeiten von Zakynthos; 
es handelt sich um eine Anreihung von Meereshöhlen von einzigartiger,
geologischer Zusammensetzung, die ihren Namen
von der intensiven blauen Wasserfarbe erhielten.
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Ausflüge
auf Zakynthos
I m  N o r d e n

A g i o s  N i k o l a o s  2
Kleiner Hafen m it v ielen Tav ernen,  v on w o aus 
S chiffe nach Pesada auf Kefalonia fahren.  Am  
Hafeneing ang  b efinden sich das g leichnam ig e 
Inselchen und die R uinen des Klosters.  E n t f e r -
n u n g  v on der Hauptstadt 3 2  km  nordw estlich.  

S e h e n s w e r t
• Die G a l a z i e s  S p i l i e s  ( b laue Hö hlen)  am  
nordö stlichen Zipfel des Kaps S kinari,  w o 
auch der Leuchtturm  steht;  es g eht auch um  
die Inselstelle,  die am  nä hesten der Kefalonia 
lieg t.  Die b este Zeit,  um  hierher z u kom m en,  
ist frü h am  M org en;  dann nim m t das W asser 
in den natü rlichen „ G ew ö lb en“ ,  die die F elsen 
b ilden,  eine intensiv e b laue F arb e an.
• Der S t e i n e r n e  P a r k  A s k o s
( w w w . askosstonepark. g r) ,  1  km  sü dlich.  
Dieser Naturw anderpark ist einm alig  fü r 
G riechenland,  da es eine einz ig artig e F lora und 
F auna aufw eist;  2 0 0 . 0 0 0  B ä um e,  Pflanz en
und B ü sche 1 2 0  v erschiedener Arten und 
1 . 5 0 0  Tiere 4 5  v erschiedener S pez ies leb en 
hier.  Die B esichtig ung  des Parks erfolg t auf 
einem  ausg edehnten Netz  g epflasterter W eg e.
• Das Dorf K o r i t h i  ( 2  km  nö rdlich)  m it den 
schö n g epfleg ten S teinhä usern.
• Die X i g k i a  ( 7 , 5  Km  sü dlich) ,  w o es eine 
schw efelhaltig e Q uelle g ib t,  die allerding s nicht 
g enutz t w ird.  S ie g elang en dorthin m it einem  
B oot v om  Ag ios Nikolaos Hafen.

Aktivitäten
• Baden können Sie am Strand des Ortes, fer -
ner in G alaz ies S pilies und in M akrys G ialos.
• Für Wasserspiele gibt es einen Wasser-Park.
• Tennis.
• Basketball.
• Wassersport in Hotelanlagen, die über solche 
Infrastruktur v erfü g en.
• In den Hotels der Gegend hat man die Mög-
lichkeit,  S auna,  Hydrom assag e und Thalasso-
Therapie z u g enieß en.
• Beach-Volleyball.
• Inselrundfahrt mit Booten, die von Agios Ni-
kolaos ab fahren.

V o l i m e s  3
M alerisches B erg dorf,  das eig entlich aus drei 
kleineren O rtschaften b esteht,  nä m lich aus 
Ano,  Kato und M eses V olim es.  B ekannt ist der 
O rt fü r die typischen b unten W eb ereien und 
S pitz en,  die v on der ö rtlichen Ag rar- G enossen-
schaft g efertig t w erden.  V on hier aus kö nnen 
S ie auch die G alaz ies S pilies b esuchen.  B ev or 
m an nach V olim es g elang t,  kom m t m an am  
m alerischen O r t h o n i e s  v orb ei.  E n t f e r n u n g  
v on der Hauptstadt 3 2 , 5  km  nordw estlich.  

S e h e n s w e r t
• Der G lockenturm  v on A g i a  P a r a s k e v i ,  eine 
g enaue Kopie dessen v on Ag ios Dionysios in 
Zakynthos-  S tadt.
• Das A g i o s  A n d r e a s  Kloster,  nordö stlich des 
Dorfes.
• Das A g i o s  G e o r g i o s  t o n  K r i m n o n  Kloster 
( 1 5 4 0 ) ,  inm itten eines dichten Pinienw aldes 
g eleg en ( 2 , 5  km  w estlich) .  E in Pfad,  der am  
Kloster b eg innt,  fü hrt z ur Hö hle,  w o der Heilig e 
G erasim os,  B eschü tz er v on Kefalonia,
als Asket leb te.
• Das Kloster P a n a g i a  A n a f o n i t r i a
( 6  km  sü dw estlich) ,  in w elchem  auch eine 
m ittelalterliche B urg  ( 1 5  J hdt. )  anz utreffen ist.
• Der b erü hm te,  w underschö ne und am  m eisten 
fotog rafierte S t r a n d  der Insel „ N a v a g i o “  
( 3 , 6  km  w estlich) .  V on der Porto V rom i 
Kalksteinb ucht m it dem  sm arag dg rü nen W asser 
fahren B oote ( F ahrtdauer 3 0  M in. )  z u diesem  
phantastischen S trand,  der eig entlich Ag ios 
G eorg ios heiß t;  es hat sich ab er die B ez eichnung  

75. Meeresschildkröte Caretta-Caretta bei Laganas.
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„ Nav ag io“  durchg esetz t w eg en eines 
Handelsschiffes W rackes,  das in den 8 0 er J ahren 
hier aufg elaufen ist und j etz t im  kristallw eissen 
S and halb  v ersunken lieg t.  V erg essen S ie nicht,  
W asser m itz unehm en,  b ev or S ie an diesen 
S trand fahren.
• Das Dorf E l i e s  ( 6 , 5  km  ö stlich) ,  m it einer 
b edeutenden Zahl traditioneller,  aus S tein 
erb auter Hä user g eprä g t.
• Das P a n a g i a  S p i l i o t i s s a  Kloster ( circa 1 0  km  
sü dö stlich,  in der Nä he des Dorfes O rthonies)  aus 
dem  1 6 .  J hdt.  Die holz g eschnitz te Ikonostase 
w urde 1 7 1 2  v on Nikiforos Lam petis g eschaffen.

Aktivitäten
• Baden können Sie in Makrys Gialos und Nava-
g io.
• Erforschen der Höhlen, die sich in der Gegend 
v on Porto V rom i b efinden,  m it einem  W asser-
Tretb oot oder einem  kleinen B oot.
• Wandern auf den Pfaden der Gegend, die zu ab-
g eschiedenen B uchten fü hren,  w ie z um  B eispiel 
z ur S aricha B ucht.
• Die Volksfeste der Agia Paraskevi am 26. Juli 
und des Ag ios Dim itrios am  2 6 .  O ktob er.

Z e n t r a l - Z a k y n t h o s

K a t a s t a r i  4
Das Dorf,  das die g rö ß te E inw ohnerz ahl auf der 
Insel b esitz t,  ist an den Hä ng en eines Hü g els v ol-
ler O liv enb ä um e und W einstö cke erb aut und es 
b ietet eine traum hafte Aussicht auf den G olf des 
Alykes,  ein b elieb ter Touristenort.  Katastari w eist 
eine reiche m usikalische Tradition auf und v erfü g t 

ü b er ein Philharm onisches O rchester.  E n t f e r -
n u n g  v on der Hauptstadt 1 6 , 5  km  nordw estlich.

S e h e n s w e r t
• Die Panoram aaussicht v om  A g i o s  I o a n n i s  
P r o d r o m o s  Kloster ( 1 7 . J hdt. )  aus.
• Das A g r a r - M u s e u m  „ V e r t z a g e i o “  im  
Pig adakia Dorf ( 1 , 5  km  sü dlich) ,  w o eine
Ausstellung  der kulturellen und 
landw irtschaftlichen G eschichte eines 
traditionellen Dorfes v on Zakynthos z u sehen ist,  
m it seltenen E xponaten v on der g anz en Insel,  
v on denen einig e b is ins 1 6  J hdt.  datieren.
• Das „M u s e u m  f ü r  N a t u r g e s c h i c h t e  
C h e l m i „  im  Ag ia M arina Dorf ( 7  km  sü dlich) .
In diesem  priv aten M useum  g ib t es S am m lung en 
v on V ö g eln,  F ischen und S chalentieren,  
auß erdem  v on ausg estorb enen Pflanz en und 
Tieren,  M ineralien und G esteine,  w ob ei auch 
pä dag og isches M aterial fü r Kinder b ereit steht.

A l y k e s  5
Touristischer Kü stenort,  durch den ein F luss 
fließ t,  ü b er den eine steinerne B rü cke fü hrt.  S ei-
nen Nam en hat das Dorf v on den S alinen in der 
G eg end erhalten.  In unm ittelb arer Nä he g ib t es 
v iele kleine S trä nde und B uchten.  E n t f e r n u n g  
v on der Hauptstadt 1 7 , 5  km  nordw estlich.

S e h e n s w e r t
• Die Kü stensiedlung  A l i k a n a  ( 3  km  
sü dö stlich) ,  w o archä olog ische F unde entdeckt 
w urden.
• Der v e n e z i a n i s c h e  W a c h t u r m  ( V ardiola)  

76. Erforschung der Meereshöhlen in Porto Vromi.
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m it einem  eing eprä g ten v enez ianischen 
Hausw appen,  in der Nä he der kleinen Kirche 
des Ag ios Konstantinos ( circa 8  km  sü dö stlich) .
• Das m alerische Dorf P l a n o s  ( 1 6  km  sü dlich) ,  
erfreut sich g roß es Touristenz ustrom s.  In der 
Nä he v on Planos b efindet sich der b ekannte 
S t r a n d  T s i l i v i ,  einer der schö nsten und 
populä rsten der Insel.  Hier stoß en S ie auch 
auf das „ M i l a n e i o  M a r i n e m u s e u m “ ,  das 
m aritim e O b j ekte nam hafter S chiffe z eig t;  
ferner fotog rafisches M aterial,  U niform en 
und historische S chä tz e,  die diese einm alig e 
historische Dokum entation einer 4 0 0 0  j ä hrig en 
G eschichte v erv ollstä ndig en.

Aktivitäten
• Baden am Strand der Ortschaft und an den 
S trä nden v on Alikanas b is nach Tsilv i.  E b enfalls 
an der nordw estlichen S eite der Insel,  in der 
B ucht Porto V rom i und b ei „ Nav ag io“ .
• Mini-Golf. Es gibt hier einen sehr gut organi-
sierten M ini- G olf- Platz .
• Campen in Alykes, in Meso Gerakari (6,5 km 
sü dlich)  und in Trag aki ( 8  km  sü dlich) .
• Wenn Sie sich am 15. August hier aufhalten, 
ist ein B esuch des Panag ia Anafonitria V olks-
fests lohnensw ert.

A g i o s  L e o n  6
Traditionelles G eb irg sdorf m it steinernen Hä u-
sern.  E n t f e r n u n g  v on Zakynthos- S tadt 2 4  km  
w estlich.

S e h e n s w e r t
• Die Kirche des A g i o s  L e o n ,  die z u E hren der 
alten B ischof v on S iz ilien erb aut w urde.
Hier w erden S ie einheim ische Teppiche 
( kilim ia)  und W eb w aren sehen.
• Das Dorf L o u h a  ( 5 km  NÖ ) ,  das inm itten einer 
herrlichen Landschaft steht.
• Die großartige Naturschönheit der 
L i m n i o n a s  B u c h t  ( 5 , 5  km  sü dw estlich) .
• Die Ortschaft K a m p i  ( 7  km  nordw estlich) ,  
erb aut am  F uß  des schroffen F elsens v on 
S hiz as,  w o m an einen phantastischen 
S onnenunterg ang  g enieß t.
In der G eg end g ib t es einen m ykenischen 
F riedhof m it ausg em eiß elten Hö hlen.
• Das Dorf K o i l i o m e n o s  b z w .  Ag ios Nikolaos 
( 7  km  sü dö stlich) ,  auf einer Hö he v on 4 8 0  m

77. Navagio-Strand,

einer der berühmtesten des Mittelmeeres.
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erb aut,  rü hm t sich traditioneller Hä usern 
aus dem  1 6  J hdt.  und des b eeindruckenden 
G lockenturm s der Ag ios Nikolaos Kirche 
( 1 8 9 3 ) .  Auf der S trecke R ichtung  Lag opodo 
und inm itten einer ü ppig  g rü nen Landschaft 
trifft m an auf den so g enannten „ O rchideen-
G arten“ ,  b enannt aufg rund der 4 2  O rchideen-
Arten,  die auf der Insel g edeihen.
• Das M a c h a i r a d o  ( 1 4  km  sü dö stlich) ,  das 
g rö ß te Dorf auf Zakynthos nach Katastari.  
Hier herrscht ein traditioneller B austil v or;  
b esonders erw ä hnensw ert sind die Kirchen 
Ag ia M av ra ( 1 4 .  J hdt)  m it ihrem  v enez ianischen 
Turm  und dem  G lockenturm ,  sow ie die Kirche 
der Y papanti ( 1 4 .  J hdt. ) .  Diese Kirche w urde 
erst kü rz lich durch einen B rand z erstö rt,  doch 
der W iederaufb au hat b ereits b eg onnen.
U ng efä hr 4  km  ö stlich v om  Dorf kö nnen S ie
das A n b a u g e b i e t  K o m o u t o u  b esuchen,  w o 
auf einer F lä che v on 6 0 0 . 0 0 0  q m  ausg ez eichneter 
b iolog ischer W ein und Ö l erz eug t w erden
( Tel. :  2 6 9 5 0 - 9 2 . 2 8 4 ) .

Aktivitäten
• Baden in Limnionas und in Porto Roxa.
• Wandern. Es gibt sehr interessante Strecken 
im  V rachionas G eb irg e,  die z um  W andern ideal 
sind:  v om  Dorf Loucha ( 4  km  nordw estlich)  in 
R ichtung  Koiliom eno ü b er das Kloster Y perag a-
thou und in R ichtung  M aries,  sow ie v om  Dorf 
G yri ( 6 , 5  km  nordw estlich)  nach Ag ia M arina,  
und v om  Dorf E xo C hora ( 4 , 7  km  nö rdlich)  nach 
Kam pi.

S ü d e n  

A r g a s i  7
B elieb tes und sehr leb haftes Kü stendorf unter 
dem  S chatten des S kopos B erg es g eleg en.  An 
der kosm opolitischen Kü ste des O rtes g ib t es 
eine steinerne B rü cke aus dem  1 9 .  J hdt. ,  sow ie 
Ü b erreste einer m ittelalterlichen B urg .  In der 
um lieg enden Kü stenreg ion und dem  eb enfalls 
kosm opolitischen F erienort V a s i l i k o s  ( 1 1  km  
sü dlich)  ist das Zelten und der S trandaufenthalt 
nach S onnenunterg ang  v om  1 .  J uni b is ein-
schließ lich 3 1 .  O ktob er untersag t,  da der Lä rm  
und die Lichter sich neg ativ  auf das B rü ten der 
M eeresschildkrö ten ausw irken.  E n t f e r n u n g  
v on der Hauptstadt 4  km  sü dö stlich.

77. Navagio-Strand,

einer der berühmtesten des Mittelmeeres.
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S e h e n s w e r t
• Die S trä nde S e k a n i a  und D a p h n i ,  die z u 
den w ichtig sten B iotopen fü r die F ortpflanz ung  
der M eeresschildkrö ten C aretta- C aretta 
g ehö ren.
• Das V o l k s k u n d l i c h e  M u s e u m  
( „ M em orosa“ )  in V asilikos,  m it einer S am m lung  
aus lokalen Trachten,  W eb ereien,  G eschirre,  
W erkz eug e und M ö b eln,  sow ie alten 
Aufnahm en der Insel,  d. h.  v or dem  E rdb eb en 
v on 1 9 5 3 .
• Die w underschö ne Kü ste v on G e r a k a s  in der 
Nä he v on V asilikos,  m it den schö nen Hö fen 
v oller B lum en und den urig en Tav ernen,
w o Lieder erkling en.
• Die priv ate kleine Insel P e l o u z o  ( im  
Lag anas G olf) ,  die eb enfalls als B rutstä tte der 
M eeresschildkrö ten unter S chutz  steht.

Aktivitäten
• Die Gegend eignet sich ideal für Wanderun -
g en.  V on einem  W anderw eg ,  der b ei Arg asi 
b eg innt,  kö nnen S ie b is z um  G ipfel des B erg es 
g elang en,  w o sich die Kirche der Panag ia S kopi-

otissa b efindet,  die an der S telle erb aut w urde,  
w o einst der Tem pel der Artem is stand.  Der 
Ausb lick,  der sich Ihnen hier b ietet,  w ird S ie fü r 
die M ü he entschä dig en.
• In Argasi gibt es eine große Spielplatz-Anlage 
und einen kleinen Zoo.
• Baden in Argasi, an den Stränden von Ka -
m inia,  V ourderi,  Porto Zoro,  B anana ( m it den 
typischen w eiß en Lilien im  S and) ,  Ionio,  Porto 
R om a und G erakas.
• Beach-Volleyball, Tennis und Wassersport an 
den S trä nden,  die ü b er solche S port- Anlag en 
v erfü g en.
• Tauchen im Tauchzentrum von Vasilikos. 

L a g a n a s  8
Der kosm opolitische F erienort und die Insel-
m ittelpunkt schlechthin,  m it v ielen B ars,  R e-
staurants und C afé s.  E in Teil des S trandes,  
der g ew issen Auflag en z um  S chutz  der M ee-
resschildkrö ten C aretta- C aretta unterlieg t,  
z usam m en m it der B ucht v on Lag anas,  den 
Landz ung en M arathonisi und Pelouz o und der 
E ilande S trofades sind Teil des „ Z a k y n t h o s  
N a t i o n a l e n  M e e r e s p a r k s “ .  E n t f e r n u n g  v on 
der Hauptstadt 1 1  km  sü dlich.

S e h e n s w e r t
• Das kleine, mit Pinienbäumen übersäte 
Inselchen A g i o s  S o s t i s ,  nahe dem  
Kieselsteinstrand und dem  kleinen Hafen;  m it 
dem  F estland ist es durch eine schw im m ende 
B rü cke v erb unden.
• Die kosmopolitische Ortschaft P o r t o  
K o u k l a .
• K a l a m a k i  ( 6  km  ö stlich) ,  eine touristisch 
entw ickelte G eg end der Insel,  m it einem  
schö nen S trand und im posanten F elsen aus 
G ipsg estein.

Aktivitäten
• Basketball.
• Beach-Volleyball.
• Wassersport.
• Hydromassage.
• Thalasso-Therapie.
• Baden am Sandstrand von Laganas, in Agios 
S ostis und in Porto Koukla.
• Tauchen im Tauchzentrum von Laganas.
• Campen.

78. Auf Marathonisi gibt es schöne Sandstrände.
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K e r i  9
E in pittoreskes Dorf am  sü dlichen Zipfel der 
Insel,  m it einem  schö nen g epflasterten Dorf-
platz  und Ü b erresten einer m ittelalterlichen 
S iedlung .  Als Hafen v on Keri dient L i m n i  ( 5 , 5  
km  nordö stlich) ,  w o es v iele F ischtav ernen g ib t.  
In der G eg end v on Lim ni g ib t es Teer- V orkom -
m en,  die schon im  Altertum  b ekannt w aren 
( „ Q uelle des Herodot“ ) .  E n t f e r n u n g  v on der 
Hauptstadt 2 1  km  sü dw estlich.  

S e h e n s w e r t
• Die Kirche P a n a g i a  K e r i o t i s s a  ( 1 7 4 5 ) ,  im  
R enaissance- S til erb aut,  m it einem  hü b schen 
G lockenturm  und einer w underschö nen 
holz g eschnitz ten Ikonostase.
• Der L e u c h t t u r m  ( 1 9 2 5  errichtet)  v on Keri 
( 1 , 5  km  sü dw estlich)  am  R ande eines
2 0 0  m  tiefen Ab g runds.  V on hier hat m an eine 
phantastische Aussicht auf M eg ali ( g roß e)  
und M ikri ( kleine)  M yz ithra,  z w ei im posante 
w eiß e F elsen,  die Pyram iden g leich aus dem  
M eer herv orrag en.  V on hier kö nnen S ie einen 
der b erü chtig tsten S onnenunterg ä ng e im  
Ionischen M eer b ew undern.
• Die M a r a t h i a s  S iedlung  ( 2 , 5  km  sü dlich v on 
Lim ni) ,  m it einer schö nen Aussicht auf den 
Lag anas G olf und das M a r a t h o n i s i  E iland.
• Die D a m i a n o u  H ö h l e ,  in der Nä he des 
Ag alas Dorfes.

Aktivitäten
• Von Limni, dem Hafen von Keri, können Sie 

m it dem  B oot eine R undfahrt z u den M eeres-
hö hlen der G eg end unternehm en.  Die B oote 
fahren auch an M ikri und M eg ali M yz ithra v or-
b ei,  an Kam ares b ei M arathias ( natü rliche „ Ö ff-
nung en“  in den F elsen)  und an M arathonisi m it 
seinem  schö nen S andstrand.
• Baden in Limni und am Strand von Marathias.
• Tauchen im Tauchzentrum von Limni bei Keri.

Nahe gelegene Inseln

S t r o f a d e s  1 0
In den W eiten des Ionischen M eeres,  4 5  km  sü d-
w estlich v on Zakynthos und 7 8  km  w estlich v om  
Kap Katakolo auf dem  Peloponnes,  rag en z w ei 
kleine,  entleg ene E ilande aus dem  W asser her-
v or:  die S trofadia b z w .  S trofades.  In der Antike 
w urden sie „ S chw im m ende Inseln“  g enannt,  w eil 
es w irklich den Anschein hat,  als w ü rden sie auf 
der W asserob erflä che schw im m en.  Die g rö ß ere 
der Inseln heiß t S tam fani und die Kleinere Arpyia 
( Arpina) .  Diese b eiden E ilande sind durch einen 
R iff- Isthm us m iteinander v erb unden.  Auf Arpyia 
steht das im posante M e t a m o r p h o s i  K l o s t e r  
b z w .  Panag ia Pantochara ( 1 3 .  J hdt. ) ,  m it Kloster-
m auern,  die ü b er 2 5  m  hoch sind,  offensichtlich 
z um  S chutz  v or Ü b erfä llen v on Piraten.  Hierher 
hatte sich der Heilig e Dionysios,  der S chutz hei-
lig e v on Zakynthos,  als M ö nch z urü ckg ez og en.  
S ie kö nnen m it einem  ang em ieteten B oot dorthin 
g elang en;  allerding s ist der Aufenthalt untersag t,  
da die E ilande z um  E inz ug sg eb iet des „ Nationalen 
M eeresparks v on Zakynthos“  g ehö ren.

79. Die Große und die Kleine Myzithra in der Gegend von Keri. 
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80. Die Landschaften von Zakynthos sind von reichen natürlichen Schönheiten
und seltenen geologischen Phänomenen geprägt. 
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D i e  v o r l i e g e n d e  A u s g a b e  i s t  n i c h t  f ü r  d e n  V e r k a u f  b e s t i m m t .
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PR Ä F E KTU R  KE F ALO NIA -  ITHAKA –  5,  1 6,
1 8,  1 9 ,  21 ,  22:  PR Ä F E KTU R  KO R F U  –
40,  41 ,  42,  43,  44,  5:  PR Ä F E KTU R  LE F KADA –
78,  79 :  PR Ä F E KTU R  ZAKY NTHO S  
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